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Es war damals eine Zeit, wo 
sich die Papierflut an Wer-
bematerial und gratis Zei-
tungen noch in Grenzen hielt.
Es  war aber auch die Zeit, 
wo noch nicht in jeder zwei-
ten Werbung das Wort „Regi-
onalität“ vorkam, weil es mo-
dern war.
Und es war ebenso die Zeit, 
wo vielerorts am Land die 
Gasthöfe und Geschäfte 
schließen mussten, weil 
durch die Mobilität der Men-
schen der Trend in Richtung 
Ballungszentren ging.
Wir in Vorau waren aber 
in der glücklichen Lage, 
ein kleines aber feines wirt-
schaftliches Zentrum unserer  
Region zu sein. Es gab fast 
kein Handwerk und kei-
nen Artikel des täglichen  
Gebrauchs, den man in  
Vorau nicht bekam.
Wer nicht wollte, musste 
nicht ins Auto steigen. Man 
konnte alles „regional“, heu-
te würde man sagen „nach-
haltig“ besorgen.
Im  Wirtschaftsverein war 
uns dieser Luxus bewusst. 
Wir wollten daher eine 
Plattform schaffen, wo sich 
Wirtschaft, Gemeinde und  
Vereine präsentieren konnten 
und in der wir der Bevölke-
rung auch aufzeigen konn-
ten, wie wertvoll und reich 
unsere Region an wirtschaft-
lichen Betrieben und Aktivi-
täten war.
Die Idee des „Vorauer 

VORWORT

Fritz Otter war der Obmann der 
Vorauer Wirtschaft bei der He-
rausgabe des 1. Vorauer Blattls

Liebe Leserinnen und Leser!

Blattls“ war geboren. Es war 
schön, auch mit anzusehen, 
wie dieses Projekt schnell das 
Laufen lernte und bald auf ei-
genen Beinen stand.
Heute ist das Vorauer Blattl 
nicht mehr weg zu denken. 
Es ist ein fixer Bestandteil der 
heimischen Medienszene ge-
worden und ein Informati-
onsträger über alle und alles, 
was sich in unserer Region 
ereignet.
Ich wünsche dem Vorauer 
Blattl noch viele erfolgreiche 
Jahre und bin stolz darauf, ei-
ner der Geburtshelfer dieses 
Mediums gewesen zu sein.

Fritz Otter

Wer erinnert sich noch an 
das Jahr 1992? Thomas Kle-
stil wurde zum Bundespräsi-
denten gewählt, Bill Clinton 
zum 42. Präsident der USA. 
Ende des Jahres zerstörte ein 
Brand Teile der Wiener Hof-
burg. Die Schauspielerin Marle-
ne Dietrich, der deutsche Politi-
ker Willy Brandt und der Fuß-
balltrainer Ernst Happel been-
deten ihre irdische Mission. Im 
gleichen Jahr erblickten, neben 
Millionen anderer Menschen, 
der brasilianische Fußballer 
Neymar, der deutsche Skirenn-
läufer Linus Straßer und der ös-
terreichische Fußballer Martin 
Hinteregger das Licht der Welt. 
Um 1992 erreichte die Markt-
gemeinde Vorau mit fast 5200 
Bewohner*innen die höchste 
Zahl an Gemeindebürger*innen 
im Ort (derzeit ca. 4700). In die-
sem Jahr fand auch der Bürger-
meisterwechsel statt. 

Josef Steinhöfer übernahm 
das Amt von Johann Weghofer. 
Im gleichen Jahr trat Hermann  
Pichlbauer die Nachfolge von 
Werner Schützenhöfer beim TC 
Vorau an. Am 3. Mai wurde die 
Ortsstelle des Roten Kreuzes er-
öffnet. Neben all diesen Ereig-
nissen erschien die erste Ausga-
be des Vorauer Blattes, damals 
noch ‘sVorauer Blattl genannt. 
Die gesamte Zeitung, inklusi-
ve der Fotos, war durchwegs in 
schwarz-weiß gehalten, einzig 
die Titelseite wurde mit grün 
aufgepeppt. Die vierteljährlich 
erscheinende Zeitschrift hatte es 
sich zum Ziel gesetzt, über die 
Aktivitäten der Vorauer Wirt-

Vorauer Blatt seit       30 Jahren informativ

schaft zu berichten bzw. dieser 
eine Plattform für Werbung und 
Information der Kunden*innen 
zu geben. In der ersten Ausga-
be haben 29 Firmen von dieser 
Möglichkeit Gebrauch gemacht. 
Es spricht für die verlässliche 
und zufriedenstellende Arbeit 
dieser Betriebe, dass es noch 
immer 20 von ihnen in Vorau 
gibt (einige werden heute von 
Nachfolgeunternehmen weiter-
geführt). Die Veröffentlichung 
des Vorauer Blattes ist nur 
durch die dankenswerterweise 
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Inserenten des ersten Vorauer Blattes                    die auch heute noch einen Betrieb in Vorau führen bzw. die  übernommen wurden und weitergeführt werden.
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verlässliche Einschaltung von 
Inseraten durch die Gewerbe-
betriebe möglich, die ihrerseits 
dadurch ihren Bekanntheits-
grad im Joglland steigern kön-
nen. Werbung wirkt erst, wenn 
sie regelmäßig passiert und auf 
die örtlichen Gegebenheiten 
zugeschnitten ist. Interessant ist 
in diesem Zusammenhang ein 
Aufruf am Ende der Erstausga-
be des Jahres 1992, der den Ti-
tel „Ortsmarketing - Die bessere 
Zukunft für den Großraum Vo-
rau“ trug. Da stand Folgendes 

Als ich mich im Jahre 1991 
selbstständig machte und in 
Lafnitz ein grafisches Atelier 
aufmachte, beauftragte mich 
der damalige Bürgermeister 
Alois Loidl, eine Gemeinde-
zeitung für Lafnitz, Wagen-
dorf und Oberlungitz zu ma-
chen. Darauf machte ich das 
„Lafnitzer Blattl“, natürlich 
aber nicht alleine. Anfangs 
waren wir inkl. Bürgermei-
ster fünf, die für die Redak-
tion arbeiteten und über die 
verschiedenen Aktivitäten 
aus der Gemeinde berichte-
ten. Ich hatte neben den an-
fallenden Berichten auch das 
Technische, wie Fotoausarbei-
tung, Texte und Repro sowie 
die Druckvorbereitung und 
Druckorganisation zu ma-
chen. Damals war der Com-
puter, so wie man ihn heute 
versteht, noch nicht erfunden 
und alles war noch „Hand-
arbeit“. Mitte 1992 wandte 
sich Fritz Otter an mich, für 
die Vorauer Wirtschaft auch 
sowas zu machen. Er hatte 
das Lafnitzer Blattl bei sei-
ner Schwester Ilse Hinterleit-
ner gesehen. Sie war damals 
VS-Direktorin in Lafnitz. So 
habe ich in ähnlicher Art das 
„Vorauer Blattl“ gemacht. Ich 
weiß nicht mehr genau wie 
lange ich es produzierte. Das 
Lafnitzer Blattl habe ich noch 
bis Ende 2018 vierteljährlich 
gemacht.

Ich gratuliere dem Team 
des „Vorauer Blattl“ zum 
30-jährigen Jubiläum und 
wünsche weiterhin alles Gute.

Heinz Bayer

Produzent des  
1. Vorauer Blattls

Heinz Bayer, der Produzent 
des 1. Vorauer Blattls

zu lesen: „Immer mehr wird 
in den angrenzenden Bezirken 
gekauft, immer mehr Betriebe 
wandern von Vorau ab oder 
werden für immer geschlossen, 
immer mehr Arbeitsplätze ge-
hen dadurch verloren. 

Deshalb möchte der Verein 
der Vorauer Wirtschaft gemein-
sam mit der Gemeinde Vorau 
und dem WIFI neue Strategien 
entwickeln, um die wirtschaft-
liche Struktur der einzelnen 
Betriebe zu stärken“. Inwie-
weit dieses Vorhaben gelungen 

Wia da Schnobl gwochsn is
Da foasti Goudaspeck und ’s Schmer werd’n kloa g’schnitt’n, dann kemmas in a großi Rei’ eini, drauf 
werd’ns ausloss’n, oftn auspresst und d’raus werd’n dann dos Schwein’sschmoiz und die Gramm’ln. 
= Der sehr fette Halsspeck und der Bauchspeck werden in kleine Stücke geschnitten, dann kommt 
beides in eine große Pfanne, wird erhitzt und darauf ausgepresst und daraus werden Schweine-
schmalz und die Grammeln.
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Regionalmedien Steiermark, Woche Hartberg Grafik-Team - Druck: Universitätsdruckerei Klampfer, 8181 St. Ruprecht. Barbara Klampfer Straße 347 - Fotos: wenn nicht 

anders angegeben privat. Offenlegung: Zum Mediengesetz geben wir bekannt: Sitz: 8250 Vorau - Medieninhaber: Nordoststeiermark Aktiv, 8190 Birkfeld - Grundlegende 
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ist, lässt sich statistisch schwer 
messen. Die Regionalität der 
Berichte und die Bekanntheit 
der darin genannten Personen 
tragen zur Beliebtheit der Zeit-
schrift bei und wirken sich so, 
zumindest gefühlsmäßig, po-
sitiv auf die darin genannten 
Werbeeinschaltungen aus. Üb-
rigens: 7399 Stück des Vorauer 
Blattes kommen in 13 Gemein-
den des Jogllandes zur Aussen-
dung und tragen so zur Steige-
rung des Bekanntheitsgrades 
der Firmen bei.

Inserenten des ersten Vorauer Blattes                    die auch heute noch einen Betrieb in Vorau führen bzw. die  übernommen wurden und weitergeführt werden.
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Hallo Frische!
Goodbye Schmutz, Bakterien und  
unangenehme Gerüche. Nicht nur  
Allergiker können aufatmen.

KLIMAANLAGEN-
REINIGUNG

ab 64,--
Preis in Euro inkl. MwSt.
Gültig bis 30.12.2022.

Ihr autorisierter Verkaufsagent
Hauptstraße 285
8250 Vorau
Telefon +43 3337 2284
www.autohaus-kremnitzer.at

Auch heuer freut sich das 
Autohaus Kremnitzer auf-
grund der ausgezeichneten 
Kundenbewertung auf car-
advisor.at über den „Car Ad-
visor Award“. 

Das Autohaus Kremnitzer 
zählt somit zum wiederhol-
ten Male zu den besten öster-
reichischen VW-Audi- Skoda 
Servicebetrieben. 

„Diese Auszeichnung be-
stätigt, dass wir mit un-
seren bestens geschulten 
Mitarbeiter*innen eine hohe 
Reparatur- und Servicequali-
tät zu einem guten Preis-Lei-
stungsverhältnis bieten. 

Wir gehen selbstverständ-
lich auf die Anliegen der 
einzelnen Kunden*innen be-
treffend Terminvergabe, Re-
paratur, Ersatzmobilität so-
wie Hol- und Bringservice, 
bestmöglichst ein. Bedanken 
möchte ich mich bei unseren 

Give me five - Auszeichnung 
für das Autohaus Kremnitzer

Kunden*innen und selbst-
verständlich auch unseren 
Mitarbeitern*innen, die die-
sen großartigen Erfolg mög-
lich machen“, so Geschäfts-
führer Felix Kremnitzer. „Ziel 
ist es, unsere Servicequalität 
auch in Zukunft auf diesem 
hohen Niveau zu halten und 
unsere Kunden*innen weiter-
hin so gut wie möglich zufrie-
den zu stellen.“

Die Geschäftsleitung freut 
sich besonders, Michael 
Schöngrundner nach erfolg-
reich abgeschlossener Mei-
sterprüfung als zusätzlichen 
Serviceberater vorstellen zu 
dürfen. 

Er ist ein langjähriger und 
erfahrener Mitarbeiter der 
Firma Kremnitzer und un-
terstützt das Team tatkräf-
tig bereits seit Anfang April 
in der Serviceannahme und  
Beratung.

Fünf Sterne sind der sichtbare Beweis für beste Reparatur- und Service-
qualität

#glaubandich
steiermaerkische.at

glaubandich Basketball_92x62.indd   1glaubandich Basketball_92x62.indd   1 18.05.2022   08:37:3718.05.2022   08:37:37

Glücklicher Gewinner in der Sparkasse in Vorau. Im Spare-
froh Club der Steiermärkischen Sparkasse warten auf alle Mitglie-
der Spaß, Abenteuer, Einkaufsvorteile und viele Gewinnspiele. 
Michael Gschiel hat beim „Biene Maja“-Kinogewinnspiel zwei 
Kinotickets für den Film „Die Biene Maja – Das geheime König-
reich“ und dazu das Buch zum Film gewonnen. Sparkassen-Fili-
alleiter Alois Hofer freut sich mit dem glücklichen Gewinner, der 
gemeinsam mit Mama Marianne und Schwester Julia zur Preis- 
überreichung kam. Das Sparefroh Club-Team der Steiermär-
kischen Sparkasse gratuliert herzlich und wünscht viel Freude 
mit dem Gewinn. Infos auf www.sparefrohclub.at/stmk.
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8250 Vorau 13  •  Tel. 03337/ 2209
M. 0664 44 35 329  •  paulissportshop@speed.at

Sommer - Sonne - Heiße ModeSommer - Sonne - Heiße Mode

€ 59,90

€ 64,90

€ 59,90€ 49,90

€ 79,90

€ 69,90

€ 89,90

15. Juli bis 07. August 2022
30. September bis 09. Oktober 2022  

jeweils ab 12 Uhr - Mo & Di Ruhetag

„Seppl auf der Eben“ - Sieger der Alpen-Adria-Verkostung. 
Aus 214 teilnehmenden Betrieben mit 1200 Produkten ging der Eis- 
apfelmost der Mostschank „Seppl auf der Eben“, Familie Pitter-
mann-Glatz, als Sieger in der Kategorie Obstwein hervor. Zu der 
jährlich stattfindenden „Alpen-Adria-Verkostung“ für Obstweine, 
Fruchtsäfte, Fruchtessige, Brände und Liköre werden alle bäuer-
lichen Obstverarbeiter aus dem gesamten Alpen-Adria-Raum ein-
geladen. „Der Sieg macht uns unglaublich stolz und ist eine Wert-
schätzung für unsere Produkte,“ so Claudia Pittermann-Glatz. Bei 
der steirischen Landesbewertung wurden die Sorten Rubinette 
und Perlrenette mit Gold ausgezeichnet sowie der Apfelcuvée 
Alte Sorte mit Silber prämiert. Der Siegermost und andere Köst-
lichkeiten können wieder vom 15. Juli bis 7. August und vom  
30. September bis 9. Oktober bei der Mostschank „Seppl auf der 
Eben“ genossen werden. Foto: (v.l.n.r.) Mostbarkeiten-Obmann 
Hans Köstinger, Claudia und Peter Pittermann� Foto Kopp

DER IDEALE

PARTNER

FÜR TORE

& TÜREN

0676 / 60 65 315  •  office@riegler-tore.at
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Kager Qualitätsprodukte aus 
eigener Produktion. Fenster 
und Türen werden meist nur 
einmal im Leben angeschafft. 
Deshalb hilft die Firma Kager 
die richtige Entscheidung zu 
treffen. 

Fenster und Türen aus eige-
ner Produktion. Seit 1929 ein 
Familienbetrieb mit Stammsitz 
in Vorau. Seit über 90 Jahren 
erhalten Kund*innen qualita-
tive Wertarbeit nach Maß. Auf 
insgesamt 4100 m2 Betriebs- 
gelände fertigen 50 bestens ge-
schulte Mitarbeiter*innen Fen-
ster und Türen aus Holz-, Holz-
Alu, Aluminium und Kunst-
stoff mit viel Liebe zum Detail 
und handwerklichem Geschick. 
Jedes einzelne Element wird in-
dividuell und ohne Zwischen-
handel in der Produktionsstät-
te in Vorau angefertigt. Vom 
Außendienst bis hin zur Mon-
tage, Verputzarbeiten und Ent-
sorgung der alten Elemente - 
dies wird alles aus einer Hand  
erledigt. 

Besonders großer Nachfrage 
erfreut sich das puristische GS-
Perfekt-Gesamtsystem. Dabei 
werden Fenster, Fensterbank, 
Rigol, Sonnen- und Insekten-
schutz als Einheit umgesetzt, 
ohne Schnittstellen, sowie Farb- 
und Strukturunterschiede. Be-
reits 1983 wurden die außer-
ordentlichen Leistungen der 
Firma Kager mit dem Austria 
Gütezeichen ausgezeichnet. 
Weitblick, damit verbundene 
Weiterentwicklung & Wachs-
tum und Investitionen liegen 

Helmut und Martina Kager mit ih-
ren Kindern

Martina und Helmut Kager be-
sonders am Herzen. Im Vorjahr 
hat der Betrieb in eine brand-
neue, hochmoderne Fensterfer-
tigungs- und Lackieranlage im 
Wert von 3,5 Millionen Euro 
investiert. So können Quali-
tätsprodukte nach dem neues-
ten Standard der Technik pro-
duziert werden. Neben dem 
Stammsitz in Vorau gibt es auch 
einen Standort in Kärnten und 
ganz neu, einen Schauraum in 
Hartberg. Mitarbeiter*innen 
profitieren von einer Vierta-
gewoche, einem gratis Mit-
tagessen, sowie der Arbeit in 
der Region. Auf der Suche 
nach dem „TraumJob“ oder 
der „TraumLehrstelle“? Nähe-
res unter www.kager.at oder  
03337/2448. „Fenster und Tü-
ren sind unser Handwerk“ – 
„Individualität und Weitblick 
unsere Firmenphilosophie“, so 
Martina und Helmut Kager.

Kager Qualitätsprodukte 
aus eigener Produktion

Öffentlicher Notar
A - 8250 Vorau, Stift 2

Mobil  +43 (0) 664 202 92 62
Tel. + 43 (0) 3337 41 14 - 0

Fax DW 15

office@notar-vorau.at

Öffentlicher Notar
A - 8250 Vorau, Stift 2

Mobil  +43 (0) 664 202 92 62
Tel. + 43 (0) 3337 41 14 - 0

Fax DW 15

office@notar-vorau.at

Öffentlicher Notar
A - 8250 Vorau, Stift 2

Mobil +43 (0) 664 202 92 62
Tel. + 43 (0) 3337 41 14 - 0, Fax DW 15

offi  ce@notar-vorau.at

Die erste 

Rechtsauskunft 

ist kostenlos!
Mei, do is  
wer neich!

www. sp i t ze r - g ra f i k . a t

WIR  BEWERBEN IHRE FIRMA IM FLUG

Ehevertrag notwendig?
Wer denkt an einem der 

schönsten Tage im Leben an die 
Scheidung und ihre Folgen?

Mit jemandem sein Leben zu 
teilen und eine Ehe einzugehen, 
ist nicht nur eine Liebeserklä-
rung, sondern es wird mit den 
Unterschriften am Standesamt 
auch ein Vertrag abgeschlos-
sen. Warum nicht gleich darü-
ber nachdenken, den „Vertrag 
der Ehe“ um einen Ehevertrag 
zu ergänzen und Regelungen 
zu treffen? Man kann in einem 
Ehevertrag nicht alle möglichen 
Streitpunkte im Falle einer Schei-
dung regeln, aber zumindest 
einen Großteil davon. Es kann 
vertraglich festgehalten werden, 
wer welche Vermögenswerte in 
die Ehe einbringt und wem diese 
im Falle der Auflösung der Ehe 
zufallen. Dies wird vor allem bei 
sehr unterschiedlichen Vermö-
gens- und Einkommenssituati-
onen empfohlen. Grundsätzlich 
bleibt von Gesetzes wegen einge-
brachtes, geerbtes und geschenk-
tes Vermögen im Falle der Schei-
dung beim jeweiligen Ehepart-

ner. Dennoch ist es sinnvoll 
festzuhalten, um welche Ver-
mögenswerte es sich handelt 
und was im Scheidungsfall 
damit passieren soll. Ein Irr-
glaube ist auch, dass der Ehe-
partner, der sich jahrelang 
um die Kinder gekümmert 
hat oder weniger Einkom-
men bezieht, einen nachehe-
lichen Unterhalt vom Besser-
verdiener bekommt. Dem ist 
nicht so. In Österreich gibt 
es das sogenannte Verschul-
densprinzip. Kann man nicht 
nachweisen, dass der andere 
Ehepartner schuld an der Zer-
rüttung der Ehe ist, geht man 
im Hinblick auf den ange-
messenen nachehelichen Un-
terhalt oft leer aus oder erhält 
nur einen Bruchteil hiervon. 

Das kann durch einen ver-
schuldensunabhängigen Un-
terhalt im Ehevertrag verhin-
dert werden. Aufgabe des 
Ehevertrages ist es, eine ge-
rechte, für beide Parteien pas-
sende Regelung zu treffen.

Notar Mag. Christoph Künzel
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Fenster und Türen sind
unser Handwerk.

Seit 1929.

Traum-4-Tage-Woche.
Traum Essen gratis.

Traum Job.

Komm in unser cooles Team.  
4-Tage-Woche, tolles Betriebsklima,  
täglich Mittagessen gratis.  
Dein Traumjob direkt vor der Haustür!  
Bewirb dich gleich jetzt. 

www.kager.at 
Tel.: 0043 3337 2448 | 8250 Vorau
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GR Andreas Geier, Rechnungsprüferin Andrea Haas, Ortsstellenleiter  
Walter Narnhofer, Anna Schöngrundner-Klampfl und Obfrau des Verein 
Vorauer Wirtschaft Christa Haspl (v.l.n.r.) auf der Erzherzog Johann Höhe

Seit 1958 gibt es in Vorau eine 
Rot Kreuz Dienststelle. Von 1959 
bis 1985 war das Rote Kreuz im 
Hause der Familie Schreiner, 
von 1985 bis 1991 im Hause der 
Familie Johann Prenner in Rie-
gersbach untergebracht. 1991 
zog die Dienststelle in das neu 
errichtete Dienststellengebäude 
in Vorau ein, das 1992 eröffnet 
wurde. In der Coronapande-
miezeit wurde das Haus saniert. 
Ein neuer Schulungsraum wur-
de eingerichtet, der Aufenthalts-
raum und die Küche wurden er-
neuert sowie neue Umkleideräu-
me mit Spinden geschaffen. Die 
Hauskrankenpflege erhielt neue 
Räume und die Garagen wur-
den umgestaltet. Im Haus sind 
nun die Hauskrankenpflege, die 
Mutter-Kind-Beratung und das 
Rote Kreuz untergebracht. Im 
Jahr 2000 gelang es dem Ortsstel-
lenleiter Primar Martin Haid, ein 

60 Jahre Bergwacht Vorau
Im Jahre 1962 gründete Her-

mann Reinprecht die Ortsein-
satzstelle Vorau der Steirischen 
Bergwacht. Bis 2006 war er deren 
Ortsstellenleiter. Im selben Jahr 
übernahm Walter Narnhofer 
dieses Amt, das er bis heute inne 
hat. Die Bergwacht Ortseinsatz-
stelle Vorau hat derzeit fünf ak-
tive Mitglieder. Alle an Natur- 
und Umweltschutz interessier-
ten Personen aller Altersgruppen 
werden gerne aufgenommen. Zu 

den Aufgaben der Ortsstelle  
Vorau gehören die Betreuung 
des Waldlehrpfades mit sei-
nen 56 Schautafeln von der 
Brühl bis hinauf zur Erzher-
zog Johann Höhe, der Land-
schaftsschutz, die Biotop- 
pflege, die Gewässeraufsicht, 
Bachbegehungen, die Biber-
kontrolle uvm. Der Waldlehr-
pfad wird aktuell mit neuen 
Tischen und Bänken sowie  
Schautafeln ausgestattet.

30 Jahre Rotes Kreuz Vorau
Das Team des Roten Kreuzes Ortsstelle Vorau� AS Photography Alexander Spitzer

Notarztsystem in Zusammenar-
beit mit dem MKH in Vorau zu 
errichten, das bis heute immer 
durchgehend besetzt ist und be-
stens funktioniert. Ein großes 
Anliegen von Primar Martin 
Haid, der seit 25 Jahren die Orts-
stelle Vorau leitet, ist es, wieder 
freiwillige Mitarbeiter*innen 
und Helfer*innen aller Alters-
gruppen zu finden, die bereit 
sind, im Rettungs- und Notfall-
dienst, im Blutspendewesen, 
im Besuchsdienst für alte und 
bedürftige Personen, sowie im 
Team Österreich Tafel mitzuar-
beiten und einen Teil ihrer Frei-
zeit in den Dienst an Mitmen-
schen zu investieren. Zivildie-
ner werden beim Roten Kreuz 
ebenfalls gerne aufgenommen. 
Mit Jahresende will Primar Mar-
tin Haid, der auch Bezirksstel-
lenleiter ist, sein Amt in jüngere 
Hände legen.

Hallenmarkt bei Familie Lechner. Aus der jahrelangen Sammel-
leidenschaft von Familie Lechner entstand ein vielfältiges Angebot. 
Tochter Sabrina, Gärtnermeisterin, bietet Dekorationen für Innen 
und Außen für die Gestaltung des Gartens, Antiquitäten, selbst 
gemachten Naturschmuck, sowie Pflanzen und Flohmarktware, 
zweimal im Jahr beim Hallenmarkt in Vornholz an. Der nächste 
Verkauf findet im September statt. Nähere Informationen finden 
Sie im nächsten Vorauer Blatt. Besonderheiten und Einzelstücke 
sind aber durch das ganze Jahr bei Sabi´s, Sabrina Lechner nach 
telefonischer Terminvereinbarung unter 0676/4039664 erhältlich.

Siege und Goldmedaillen. Nicht nur die Urkraft ist in 
Vorau daheim, sondern auch der beste Most. Das Mostgut 
Kuchlbauer konnte wieder mit Apfelweinen und Edelbrän-
den viele Auszeichnungen erringen. Mit den Apfelsorten 
Braeburn und Perlrenette errang das Mostgut Kuchlbauer 
zwei Gesamtsiege bei der größten Bewertung für landwirt-
schaftliche Produkte europaweit, der Ab-Hof-Messe in Wie-
selburg. Mit der Sorte Eisapfel gelang ihm der Sieg bei der 
steirischen Landesbewertung. Dazu kamen weitere Goldme-
daillen für Most und Edelbrände.
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Dorn & Partner
Steuerberatungs GmbH

• Neugründungsberatung

• Jahresabschlüsse

• Individuelle Steuerplanung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Buchhaltung

• Personalverrechnung

• Rechnungswesen online
     Ihre Buchhaltung übers Internet!w
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Riegersbach 76
8250 Vorau

0676 / 390 7500

Postgasse 5
2620 Neunkirchen

NEU
 Schraubenwerkstraße 3/2

8250 Vorau | Bahnhofstr. 80  |  T. 03337 30 006
8225 Pöllau | Ortenhofenstr. 58A  |  T. 03335 2224

office@elektro-haspl.at | www.elektro-haspl.at

kostenlose 

Teststellung

powerIT e.U.  x Markus Schilha  x Reinberg 62  x 8250 Vorau
0680/4034863  x office@power-it.at  x www.power-it.at

EDV-Betreuung
Beratung  x Verkauf  x Service & Support
Reparaturen  x Netzwerk & System-Betreuung

Kassensysteme
Handel  x Gastro  x Dienstleister

Internet Provider
Internet-Zugänge  x Telefonie  x Hosting & Cloud

3CX IP-Telefonanlage
lokal oder in der Cloud betrieben

Markus SchilhaMarkus Schilha

...für Privat-  
& Firmenkunden

- NEU: hosted 3CX
  (3CX Pro Lizenz + Cloud Hosting + SIP Trunk)
- leistungsstark – zuverlässig – unkompliziert
- mobiles Arbeiten (Home Office, Apps, Softphone, …)
- kostenloses Beratungsgespräch 

powerIT - IHR Internet  & IT - Komplett-Anbieter

0680/4034863

Aufgrund der Erhö-
hung der Treibstoffkosten 
in den letzten Monaten, hat 
die Regierung kurzfristig 
eine Entlastung der Pendler  
beschlossen. 

Darin wird das Pendlerpau-
schale befristet für die Kalen-
dermonate Mai 2022 bis Juni 
2023 um 50% erhöht und der 
Pendlereuro für diesen Zeit-
raum vervierfacht. Die neuen 
Werte lauten deshalb:

Pendlerpauschale
Kleines Pendlerpauschale 

monatl. (Mai 2022 - Juni 2023)
bei einer Fahrtstrecke von 
zwischen 20 km bis 40 km: 
bisher € 58,-  neu € 87,-
mehr als 40 km bis 60 km: 
bisher € 113,- neu € 169,50
mehr als 60 km: 
bisher € 168,- neu € 252,-

Großes Pendlerpauschale 
monatl. (Mai 2022 - Juni 2023)
bei einer Fahrtstrecke von

Änderung Pendlerpauschale 
und Pendlereuro

mind. 2 km bis 20 km: 
bisher € 31,- neu € 46,50
mind. 20 km bis 40 km: 
bisher € 123,- neu € 184,50
mehr als 40 km bis 60 km: 
bisher € 214,- neu € 321,-
mehr als 60 km: 
bisher € 306,- neu € 459,-

Pendlereuro
Der Pendlereuro wird von 

jährlich € 2,- pro Kilometer auf 
jährlich € 8,- pro Kilometer der 
einfachen Fahrtstrecke zwi-
schen Wohnung und Arbeits-
stätte erhöht, auch im Zeit-
raum Mai 2022 bis Juni 2023. 
Um die Entlastung den Ar-
beitnehmern möglichst schnell 
zukommen zu lassen, werden 
Arbeitgeber verpflichtet, die 
höheren Werte so bald wie 
möglich, spätestens jedoch bis 
31.8.2022 mittels Aufrollung in 
der Lohnverrechnung zu be-
rücksichtigen.

� Peter Dorn

Geschäftsübergabe. Den Startschuss zur eigenen Firma 
setzte Familie Schlagl vor 22 Jahren. Damals befand sich das 
Geschäft noch in der Bahnhofstraße. Um den Anforderungen 
des modernen Handels zu entsprechen, waren eine Vergröße-
rung des Geschäftslokals und dementsprechend mehr Park-
plätze notwendig. 2004 erfolgte die Übersiedlung an den jet-
zigen Standort. Die ständige Erweiterung des Sortiments und 
die steigende Zahl an Kund*innen machten bereits nach zehn 
Jahren eine Vergrößerung der Verkaufsfläche notwendig. 
Heute verfügt der Supermarkt über eine Verkaufsfläche von 
800 qm. Mit 1. Juli überträgt Gerhard Schlagl die Führung sei-
nes Geschäftes an seinen Sohn Christoph, der voller Zuver-
sicht in die Zukunft schaut. Seine Eltern werden ihn unter-
stützen, wenn es notwendig ist, aber sonst wollen sie sich den 
Freuden der Pension widmen. 
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Lavendel wird nicht nur auf-
grund seines intensiven Geruchs 
geschätzt - in der Heilkunde hat 
er schon lange Fuß gefasst. Hier-
bei kommt vor allem der „Wilde 
Lavendel“, auch Speiklavendel 
genannt, zum Einsatz. Er wächst 
in Höhen bis 800 m und unter-
scheidet sich vom Echten La-
vendel durch seine Inhaltsstoffe. 
Von allen Lavendelarten hat er 
die stärkste antimikrobielle Wir-
kung. Hildegard von Bingen be-
schreibt die Anwendung von 
Lavendel wie folgt: „Der Wilde 
Lavendel ist warm und trocken, 
seine Wärme ist gesund. Wer 
Wilden Lavendel mit Wein oder 
mit Honig und Wasser kocht 
und lau oft trinkt, der mildert 
den Schmerz in der Leber, in 
der Lunge und die Dämpfig-
keit in seiner Brust. Er bereitet 
reines Wissen und einen reinen 
Verstand.“ Unter „Dämpfig-
keit“ versteht Hildegard eine 
Lungenstauung. Diese „feuch-
te“ Lunge entsteht oft durch 
zu viel Salz in der Kost. Das 
macht die Lunge „dämpfig“.  

Die Stauung nimmt ihren Ur-
sprung in einer Überforde-
rung bzw. Erkrankung der 
Leber. Dadurch gelangen 
Stoffwechselprodukte der 
Leber in das Lungengewe-
be und erschweren dessen 
Durchblutung. 

Im kurmäßigen Einsatz 
(drei Mal täglich ein Likör-
glas) besänftigt Lavendel-
wein das Leber-Lungenlei-
den. Dadurch bessert sich 
auch die Dämpfigkeit der 
Brust und eventuell vorhan-
dene Herzleiden klingen 
wieder ab. Die empfohlene 
Kurdauer liegt je nach Bedarf 
zwischen zwei Wochen und 
zwei Monaten.

Hildegard v. Bingen 
Naturladen Blumauer

Pittermann 140  •  8254 WENIGZELL 
www.jogllandoase.at

Gesundheitsbereich MED. FUSSPFLEGE  & SOLARIUM
BERTA MADERBACHER
Tel.: 0664 274 96 32

KRÄUTERSCHÖN - NATURKOSMETIK
GABRIELE MAIER
Tel.: 0676 934 26 30
www.kräuterschön.at

MASSAGE
HILDE ZISSER
Tel.: 0664 153 38 56

Derzeit gibt es viele Men-
schen, die Kontakte in die Uk-
raine haben und von der Not 
und den Problemen in den 
Kriegsgebieten berichten. So 
erreichte die Kapuziner der 
Provinz Südtirol ein Hilferuf 
ihrer ukrainischen Mitbrü-
der, die im Kloster in Kiew 
ein provisorisches Feldlaza-
rett eingerichtet haben und be-
reits seit vielen Jahren mehre-
re medizinische Einrichtungen 
mit Medikamenten versorgen. 
Die Lieferung von Lebensmit-
teln und Medikamenten in die 
Stadt war sehr schwierig. Eini-
ge Medikamente sind in Kiew 
bereits nicht mehr zu bekom-
men. Außerdem wird medizi-
nische Ausrüstung gebraucht, 
um Leben zu retten.

In einer Blitzaktion wurden 
ausgewählte medizinische 
Hilfsgüter für die Krankensta-
tionen und Feldlazarette der 
Kapuziner in der Ukraine ge-
sammelt und Medikamente 
von den großzügigen Geld-
spenden erworben. Die Augu-

Lavendel-Wein

30 Schachteln voller Hilfsgüter haben bereits ihren Bestimmungsort in 
der Ukraine erreicht

Medizinische Hilfe
stinus Apotheke Vorau unter 
der Leitung von Aaron Sal-
legger organisierte und koor-
dinierte in kürzester Zeit die 
kostengünstige Beschaffung 
dessen, was zur Wundversor-
gung, Schmerzbekämpfung 
etc. dringend benötigt wird. 
Die Augustinus Apotheke 
konnte nicht nur sehr günstige 
Preise bei den Herstellern er-
reichen, sondern spendete u.a. 
mehr als hundert Druckver-
bände für stark blutende Wun-
den. 

Die Kapuziner verschicken 
auch in nächster Zeit Medika-
mente in die Ukraine. Sollte 
jemand in irgendeiner Weise 
die Möglichkeit haben, einen 
Beitrag zu leisten, kann er/sie 
sich direkt mit Br. Markus Ko-
walczuk OFMCap (Maria Fie-
berbründl) oder Heidi Filzmo-
ser aus der Pfarre Vorau, wel-
che diese Hilfe für die Kapuzi-
ner koordiniert, in Verbindung 
setzen.

Nähere Informationen unter: 
heidi.filzmoser@gmail.com
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LEBEN MIT DEMENZ

Seien Sie über Veranstaltungen und Neuigkeiten in der Gesunden Region 
Vorau informiert.
SMS Newsletter: Einfach eine kurze SMS mit „Newsletter Ja“ an Patriz Pichlhöfer 
(0664 88 747 201) schicken und Sie werden einmal im Monat über Veranstaltungen 
zum Thema Gesundheit informiert.

EINLADUNG ZUM NEWSLETTER

Worum geht es?
Unser Angebot richtet sich an Menschen mit Demenz und 
deren Umfeld. Um für Betroffene und Angehörige trotz der 
Erkrankung eine möglichst hohe Lebensqualität im eigenen 
Zuhause erhalten zu können, braucht es eine qualitative und 
verlässliche Unterstützung.

Wir bieten Information, Begleitung und 
Betreuung aus einer Hand an.
Um die jeweiligen Bedürfnisse abdecken zu können, ist eine 
individuelle Unterstützung des gesamten Familiensystems 
von großer Bedeutung. Hier setzt im Speziellen die Mobile 
Demenzbegleitung an. Die Intensität dieser Begleitung ist 
abhängig vom jeweiligen Bedarf und Krankheitsverlauf. 

Egal wie der Weg verläuft – ob leicht oder schwer –
wir gehen ihn gemeinsam.

Was bieten wir an?
INFORMATION
Erstinformation über Diagnose und Behandlungsmöglich-
keiten sowie Krankheitsverlauf, typische Verhaltens- und 
Erlebensweisen demenzkranker Menschen sowie der Um-
gang mit diesen Unterstützungsangeboten von den Mobilen 
Diensten und anderen NetzwerkpartnerInnen.
Schulungsangebote für pflegende Angehörige und Interes-
sierte, Vorträge für die Öffentlichkeit

BEGLEITUNG
Mobile Demenzbegleitung
Hilfestellung bei behördlichen Anträgen
Informationen zu rechtlichen Fragen und über finanzielle 
Unterstützungsmöglichkeiten, Einleiten von Entlastung und 
Unterstützung in der häuslichen Versorgung
Angehörigengespräche, Angehörigentreffen

BETREUUNG
Angebote für Einzelpersonen, Angebote für Gruppen

www.sdhf.at

Tel.  03332 66 0 66-15
E-Mail: lebenmitdemenz@sdhf.at

DGKP Martina Sommer
DGKP Silvia Tromayer
DGKP Maria Milchrahm

Verein Soziale Dienste im Bezirk Hartberg-Fürstenfeld,
8230 Hartberg, Ressavarstraße 12

Wir stehen Ihnen gerne zu Fragen Mo - Fr von 9 bis 12 Uhr zur Verfügung 

GESUNDHEIT VORAU(s)
im              der Oststeiermark

8250 Vorau, Rathausplatz 43 | T. 03337 2228 313

M. 0664 88 747 201 | E-Mail: gesundheit@vorau.gv.at
Mag. Patriz Pichlhöfer, MA 

Gesundheitskoordinator der Gesunden Region Vorau 
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Gleich vorweg: Batterien dür-
fen keinesfalls über den Rest-
müll entsorgt werden, sondern 
nur über den Handel oder über 
die Altstoffsammelzentren. Nur 
so kann eine fachgerechte Ver-
wertung sichergestellt werden. 
Derzeit gelangen aber nur 45% 
der in den Verkehr gebrachten 
Batterien wieder zurück in den 
Kreislauf.

Batterien enthalten Verbin-
dungen aus Schwermetallen wie 
Nickel oder Cadmium, welche 
nur in speziell dafür geeigneten 

REUSE - Wiederverwen-
den statt Verschwenden. 
Viele Dinge des täglichen 
Gebrauchs sind zu wertvoll 
für den Müll. In 10 Altstoff-
sammelzentren unseres Be-
zirkes gibt es seit einiger Zeit 
die Möglichkeit, gebrauchte, 
aber noch funktionierende 
Haushalts- und Gartenge-
räte, Elektrogeräte, Bücher, 
Spielsachen, Dekoartikel und 
vieles mehr kostenlos ab-
zugeben. Der sozialökono-
mische Integrationsbetrieb 
Promente holt sie ab, möbelt 
sie bei Bedarf auf und ver-
kauft sie weiter. Damit wird 
einerseits die Abfallmenge 
reduziert, andererseits wer-
den Arbeitsplätze geschaffen 
bzw. sichergestellt. Seit dem 
Projektstart im März haben 
zahlreiche Kunden*innen 
die Möglichkeit genutzt, 
ihre noch brauchbaren Ge-
genstände in einem Altstoff-
sammelzentren abzugeben. 
Dieses Projekt ist ein starkes 
Zeichen für den Klimaschutz 
und die Vermeidung von 
Abfall.

Gerhard Kerschbaumer, 
Umwelt- und Abfallberater

Mit einem Schöpfungs-
wortgottesdienst im Freilicht- 
museum wurde der Startschuss 
für die 2. Vorauer Klimaschutz-
tage gegeben. Organisiert durch 
den „Arbeitskreis Schöpfungs-
verantwortung“ der Pfarre Vo-
rau, wurde auf die Dringlich-
keit des Klima- und Umwelt-
schutzes aufmerksam gemacht. 
Dreieinhalb Erden verbrauchen 
wir Österreicher*innen mit un-
serem Lebensstil – bereits am 
6. April haben wir die Men-
ge an natürlichen Ressourcen 
verbraucht, die die Erde im 
gesamten Jahr regenerieren 
kann. Und der Verbrauch von 
Rohstoffen steigt rasant. Vor 
50 Jahren noch lag dieser so-
genannte „Welterschöpfungs-
tag“ in Österreich am 21. De-
zember. Mit unserem heutigen 
Konsum- und Mobilitätsver-
halten schießen wir weit über 
das verträgliche Maß hinaus. 
Unter dem Motto „Beitragen 

  

Vorauer Klimaschutztage

statt vertagen“ folgen in der 
fünfwöchigen „Schöpfunszeit“ 
vom 1. September bis 4. Ok-
tober verschiedene Veranstal-
tungen rund um das Thema 
Klima- und Umweltschutz. Am 
9. September findet das Klima-
kabarett „Der 8. Tag – eine (Er)
Schöpfungs Geschichte“ von 
und mit Hans-Peter Arzberger 
und mit einem Ressourcenfloh-

Die Auftaktveranstaltung zu den Klimaschutztagen fand im Freilicht- 
museum in Vorau statt

markt statt. Weiters wird ein 
Fachvortrag zum Thema Bo-
denversiegelung im Rahmen 
der Vorauer Klimaschutztage 
stattfinden. Mit den Vorauer 
Klimaschutztagen sollen mög-
lichst viele Menschen zum Um-
denken bewegt werden – je-
der Einzelne und jede Einzel-
ne kann etwas tun, in kleinen 
Schritten, jeden Tag. 

Brandgefahr bei Lithium-Akkus und Batterien
Anlagen verarbeitet werden. Bei 
getrennter Sammlung können 
die Batterien recycelt werden. 
Dadurch werden diese wieder 
zu wertvollen Rohstoffen. Ab-
gesehen vom Schadstoffgehalt 
in Batterien spielt die Sicherheit 
eine wesentliche Rolle. Gerade 
Lithium-Akkus, reagieren ins-
besondere auf Wärmezufuhr 
und mechanische Beschädigung 
und können sich sogar selbst 
entzünden. Landet so ein Akku 
im Restmüll, besteht die Gefahr, 
dass sowohl die Mülltonne, aber 

auch der Müllwagen oder die 
Abfallbehandlungsanlage in 
Brand geraten. So gab es bereits 
mehrere Wohnungsbrände, die 
auf defekte Notebook-Akkus 
zurückzuführen waren.

Zuletzt brannte es selbst bei 
Entsorgungsbetrieben, wo ver-
mutet wird, dass diese Brän-
de auf defekte Lithium-Akkus 
zurückzuführen waren. Da-
rum werden diese in den Alt-
stoffsammelzentren in explo-
sionsgeschützten Stahlfässern  
gesammelt. 
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Mehr als 14 Geräte mit inte-
grierten Akkus sind in einem 
durchschnittlichen österreichi-
schen Haushalt zu finden. Bei 
der Nutzung denken viele aber 
kaum daran, welche Gefahr von 
den Energielieferanten ausgeht. 
Grundsätzlich ist das Risiko für 
einen Akkubrand verhältnis- 
mäßig gering. Aber die Schä-
den, die dabei entstehen, sind 
meist enorm. Gefährlich wird 
es bei unsachgemäßer Handha-
bung oder technischen Mängeln. 
Der Klassiker ist das Handy, das 
auf den Boden fällt. Von außen 
ist nichts zu erkennen, aber der 
Akku wurde beschädigt. Sol-
che Defekte können dazu füh-
ren, dass der Akku seine gespei-
cherte Energie unkontrolliert in 
Form von thermischer Energie 
abgibt. In der Folge kommt es 
zu heftiger Flammenbildung, 
die Zellen können explodieren. 
Im Falle eines Feuers ist beson-
dere Vorsicht geboten. Es sollten 
alle Bewohner*innen sofort die 
Wohnung verlassen und die 
Feuerwehr rufen. Akkubrände 

Versicherungen • Kapitalanlagen 
Finanzierungen • Bausparen • Leasing

grawe.at/meistempfohlen

Florian Kolb
fl orian.kolb@grawe.at
0664-911 30 83

Ihre GRAWE Kundenberater:

Stefan Milchrahm
stefan.milchrahm@grawe.at
0664-524 31 30

Kolb_Milchrahm_92x128.indd   1Kolb_Milchrahm_92x128.indd   1 31.05.22   08:0831.05.22   08:08

können nicht mit Wasser ge-
löscht werden. Explosions- 
und Brandschäden sind im 
Rahmen der Feuerdeckung 
der Haushaltsversicherung 
mit eingeschlossen. Um um-
fassend abgesichert zu sein, 
empfiehlt sich aber ein Be-
ratungsgespräch mit Ihrem 
GRAWE Kundenberater.

Einige Tipps für den si-
cheren Umgang mit Akkus:

Die Akkus sollen keiner ex-
tremen Hitze (+40 Grad) oder 
Kälte (-10 Grad) ausgesetzt 
werden. Bei Verformung, Be-
schädigung, Erhitzung, Ver-
färbung oder einem unge-
wöhnlichen Geruch sollte das 
Gerät nicht in Betrieb genom-
men werden. Der Akku wird 
geschont, wenn er möglichst 
nicht unter 20 % entladen und 
über 90 % geladen wird.

Das Gerät soll beim Laden 
immer auf einem nicht brenn-
baren Untergrund liegen.
Ihre GRAWE Kundenberater

Florian Kolb und 
Stefan Milchrahm

Das Marienkrankenhaus 
setzte einen wichtigen Schritt 
in Sachen Umwelt- und Kli-
maschutz und nahm die Pho-
tovoltaikanlage mit einer Lei-
stung von 110 kWp auf dem 
Flachdach des Funktionstrakts 
in Betrieb. 

Dabei wurden 297 PV-Pa-
neele mit einer Generator- 
fläche von 541m² montiert, die 
umweltfreundlichen Sonnen-
strom für das Krankenhaus 
erzeugen. Die Sonnenenergie, 
die man künftig über die ge-
samte Anlage gewinnt, wird 

Akkubrände – eine Gefahr?

Sonnenstrom für das MKH
zum größten Teil direkt im 
Krankenhaus verbraucht. Mit 
der PV-Anlage lassen sich pro 
Jahr rund 57 Tonnen an CO2-
Emissionen einsparen. „Die 
PV-Anlage des Marienkran-
kenhauses ist nach der Photo-
voltaikanlage der Mittelschule 
Vorau ein weiteres Vorzeige-
projekt der Klima- und Ener-
giemodellregion Vorau“, so 
die KEM-Managerin Dipl. Ing. 
(FH) Angelika Allmer-Glatz.

Die Dachflächen des MKH werden optimal zur Energiegewinnung genutzt
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Jugendliche und junge Er-
wachsene reagieren empfind-
licher auf Alkohol als Erwach-
sene, da sich ihre Organe und 
vor allem das Gehirn noch ent-
wickeln. Erst etwa mit 25 Jahren 
ist die Entwicklung des Gehirns 
abgeschlossen. Bis dahin kann 
der Konsum von Alkohol erheb-
lichen Schaden anrichten - noch 
mehr als bei älteren Menschen. Je 
früher Jugendliche anfangen, Al-
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kohol zu trinken desto höher ist 
das Risiko für eine spätere Ab-
hängigkeit. Bei geringem Kör-
pergewicht ist zudem das Risi-
ko einer Alkoholvergiftung be-
trächtlich höher. Ein Rausch in 
jungen Jahren kann Organschä-
digungen, vor allem aber die Ge-
hirnreifung beeinträchtigen. Die 
Wirkung von Alkohol steigert 
die Risikobereitschaft und er-
höht die Unfallgefahr.

Aber warum machen sie das ?
Jugendliche wollen vor allem 

erwachsen wirken und machen 
das Verhalten der Erwachsenen 
nach. Am ehesten wird auf Par-
tys oder in Diskotheken getrun-
ken. Das gemeinsame Feiern mit 
Freunden*innen steht im Vor-
dergrund. Grenzen werden aus-
getestet, es wird angenommen, 
dass Alkohol für gute Stimmung 
sorgt und gegen Schüchtern-
heit hilft. Das Jugendschutzge-
setz soll Kinder und Jugend- 
liche in ihrer körperlichen, geisti-
gen und seelischen Entwicklung 
unterstützen und sie somit vor 
Gefahren schützen. 

Das Jugendschutzgesetz ist 
aber nicht in allen Bundeslän-
dern gleich. Es gelten die Bestim-
mungen des Bundeslandes, in 
dem sich das Kind/der/die Ju-
gendliche gerade aufhält. Ab 16 
dürfen Jugendliche in der Öffent-
lichkeit Alkohol konsumieren, 
wenn es kein hochprozentiger 
Alkohol ist. Unter 16 ist der Er-
werb, Besitz und Konsum verbo-

Daniela 
Narnhofer

FORSTUNFORSTUNTERNEHMENTERNEHMEN  

HHödlödl
Hödl Stefan
Puchegg 134
A-8250 Vorau

Tel.: 0664 - 5136729
Fax: 03337 - 30093

HARVESTER

ten. Bei offensichtlicher Alkoholi-
sierung, darf kein Alkohol mehr 
an den/die Betroffene*n ausge-
schenkt werden. Gebrannte alko-
holische Getränke dürfen erst ab 
18 konsumiert werden. 

Dazu gehören z. B. Schnaps, 
Wodka, Likör, Mixgetränke mit 
gebranntem Alkohol wie z. B. Al-
kopops. 

Ab 18 ist auch das Rauchen in 
der Öffentlichkeit erlaubt. Da-
runter ist der Erwerb, Besitz und 
Konsum von Tabakwaren verbo-
ten. Das Verkaufen oder Weiter-
geben von gebranntem Alkohol 
oder Tabak an Jugendliche unter 
18 ist auch verboten.
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Seit 20. Februar herrscht Krieg 
in der Ukraine. Mehrere Mill-
ionen Menschen, hauptsächlich 
Frauen mit ihren Kindern, ha-
ben seither ihre Heimat verlas-
sen. Mehr als 50 von ihnen ha-
ben in Vorau vorübergehend 
eine zweite Heimat gefunden. 

Zahlreiche Freiwillige hel-
fen den Vertriebenen bei der 
Bewältigung von auftretenden 
Problemen wie Arztbesuchen, 
Busbenützung, Schulbesuch, 
Deutschkurse. Heidi Filzmoser, 
Maria und Ferdinand Vötsch 
sind dabei von Anfang an erste 
Ansprechpersonen gewesen. 
Sie werden dabei von vielen 
Freiwilligen unterstützt, die 
ebenso helfen, die zahlreichen 
Unterstützungsangebote zu  
koordinieren. 

Mehr als 50 aus der Ukraine 
Vertriebene, zum Großteil 
Frauen und Kinder, leben derzeit 
in Vorau. Etwa zwei Drittel von 
ihnen haben im Stift eine Un-
terkunft gefunden, die anderen 
sind privat oder bei Verwandten 
untergebracht.

Der Verein der Frühjahrsaka-
demie mit seinem Vereinsob-
mann Manfred Schlögl, hat sich 
aus diesem Anlass relativ spon-
tan entschlossen, seine ursprüng-
lich geplante Veranstaltung in 
ein Begegnungstreffen mit den 
Vertriebenen umzugestalten. 
Gemeinsam mit Maria und Fer-
dinand Vötsch organisierte der 
Verein im Stift diese Veranstal-
tung, bei der neben Propst Bern-
hard der Vorauer Bürgermeister 

Der Vorstand der Frühjahrsakademie nach der Verteilung der Spenden-
gelder� Foto: Zugschwert

Begegnung mit Vertriebenen
Patriz Rechberger und viele Ein-
heimische teilnahmen. Ein be-
sonderer Dank wurde den vie-
len freiwilligen Helfern*innen, 
Spendern*innen, sowie den 
meist pensionierten Lehrerinnen 
ausgesprochen. Letztere halten 
dreimal in der Woche ehren-
amtlich in zwei Gruppen einen 
Deutschkurs für die Vertrie-
benen. Die in der Ukraine gebür-
tige und in Vorau verheiratete 
Oleksandra Pötz übersetzte die 
kurzen Ansprachen, die Zieh-
harmonikaspielerinnen Sarah 
und Alina sorgten für eine ange-
nehme Atmosphäre.

Ganz wichtig für den Auf-
bau einer Beziehung mit den 
Ortsbewohnern*innen war das 
anschließende Beisammensein.

Große Hilfsbereitschaft
Neben den Nahrungsmittel-

spenden werden mit den erhal-
tenen Geldspenden dringend 
benötigte Artikel des täglichen 
Lebens besorgt. An dieser Stel-
le ein großes Dankeschön an die 
Vorauer Bevölkerung und die 
zahlreichen Wirtschaftsbetriebe, 
die sich hier offen und freigiebig 
zeigten und zeigen.

Eine große Hilfe bei der Be-
wältigung des täglichen Lebens 
in der Fremde sind die Deutsch-
kurse, die von neun, zum über-
wiegenden Teil pensionierten 
Lehrer*innen abgehalten wer-
den. Sie ermöglichen es, den 
Vertriebenen nicht nur die Spra-
che Österreichs zu lernen, son-
dern sie haben dadurch auch 
ständigen Kontakt mit Men-
schen aus Vorau.

Jetzt unsere neue  
Augustinus-App downloaden 
und viele Vorteile genießen!

Jetzt  
downloaden!

Treueclub 

• Willkommens-Goodie-Bag bei Registrierung
• Abwechselnde Prämien für jeden Besuch
• Rechnungen* scannen, Punkte sammeln

und gegen tolle Geschenke eintauschen

Einfach vorbestellen und Zeit sparen

• Bestellformular für Vorbestellungen
• Ein Bild Ihres Rezeptes oder des gewünsch-

ten Produktes genügt und wir kümmern uns
um den Rest.

Immer auf dem Laufenden

• Facebook Newsfeed
• Rabattaktionsbereich
• Push-Nachrichten

Sie haben bereits ein Kundenkonto?  
Kein Problem! Die bereits gesammelten  
Boni werden auf die App übertragen und die  
Vorteile wie Jahresausdruck, Interaktions-
check und SMS-Service bleiben erhalten!

*ausgenommen Rezeptgebühren und Covid-Artikel 
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Neuer Vorstand der LJ
Unter dem Motto „Das neue 

Konzertereignis im Stift Vorau“ 
lud Rudolf Wilfinger von Pro 
Cultura Lafnitz zu einem Pres-
segespräch in das Stift. Er stell-
te dabei gemeinsam mit Propst 
Bernhard Mayrhofer und dem 
Organisten Peter Tiefengraber 
das Konzertprogramm für den 3. 
Juli um 18.30 Uhr in der Vorauer  
Stiftskirche vor. Staatsopernba-
riton Clemens Unterreiner und 
Peter Tiefengraber, der Musik-

Florianisonntag: Tag des Schutzpatrons der Feuerwehr. Nach der Florianimesse, die Feuerwehrkurat Propst Bernhard Mayrhofer 
mit der FF Vorau und der Pfarrbevölkerung in der Vorauer Stiftskirche feierte, stellte die FF Vorau ihren Fahrzeugpark im Hofanger des 
Stiftes vor. Die Marktmusikkapelle Vorau, die auch zuvor schon die Messe musikalisch gestaltete, unterhielt die Besucher*innen der Fahr-
zeugschau mit einigen flotten Weisen. Alle Interessierten hatten die Möglichkeit, die Fahrzeuge zu besichtigen und sich über den neues-
ten Ausrüstungsstand der Wehr zu informieren.

Die Landjugend Vorau geht mit vollem Elan in ihr neues Vereinsjahr

Bei ihrer Generalversamm-
lung im Saal des Gasthofes Vo-
rauerhof in Vorau, die unter dem 
Motto „Eine neue Landjugend-
Ära beginnt“ stand, wählten 
die Mitglieder der Landjugend 
Ortsgruppe Vorau ihren neuen 
Vorstand. Zu den neuen Leitern 
wählten sie Obmann Sebastian 
Müller und Leiterin Lisa Wetzel-
berger. Weiters neu im Vorstand 
sind Clara Kirchsteiger, Florian 
Hofer und Christoph Kaiser. Aus 

dem Vorstand ausgeschieden 
sind: Obmann Peter Ohrn-
hofer, Leiterin Michelle Hol-
zer sowie Markus Hofer und 
Florian Lechner. Der neue 
Vorstand stellte im Anschluss 
das Jahresprogramm der 
Landjugend für das Jahr 2022 
vor. Unter den Ehrengästen 
waren Bgm. Patriz Rechber-
ger sowie einige Mitglieder 
aus dem Bezirksvorstand und 
aus anderen Ortsgruppen.

Organist Peter Tiefengraber Propst Bernhard Mayrhofer, und Rudolf Wil-
finger (v.l.n.r.) bei der Pressekonferenz im Fürstenzimmer 

Neues Konzertereignis
direktor von St. Augustin in 
Wien, an der Orgel präsentie-
ren erstmals die schönsten geist-
lichen Lieder, Gebete, Arien und 
Melodien aus Opern. Wilfin-
ger, stellte auch die anwesenden 
Künstler*innen vor, die im Laufe 
des kommenden Sommers und 
Herbstes ihre Werke im Stift aus-
stellen werden. Abschließend 
gab Peter Tiefengraber einige 
Konzertproben auf der barocken 
Orgel in der Stiftskirche.

8190 Miesenbach | Dorfviertel 1 
03174/8219

8250 Vorau | Hauptstr. 72 
0664/5286227

www.baeckerei-arbesleitner.at

Auf Ihren Besuch freut sich das Team 
der Bäckerei

Wir zaubern pikante 
Köstlichkeiten für 

jeden Anlass!
Wir bitten um Vorbestellung.

Pikant aus Meisterhand!



17LeuteV02/22� Vorauer Nachrichten

Workshop mit Vertriebenen. Es war den Lehrerinnen und 
Schülerinnen der Fachschule Vorau ein Anliegen, gemeinsam 
mit den Vertriebenen aus der Ukraine etwas zu unterneh-
men. In Kooperation mit Maria Vötsch bot Stefanie Reiterer ei-
nen Backworkshop an, bei dem sich die Teilnehmer*innen auf 
Deutsch, Englisch und Ukrainisch verständigten. Die Kommu-
nikation funktionierte sehr gut. Gemeinsam verkostete man die 
Ergebnisse, was eine große Freude bereitete. Es war ein Vor-
mittag des Miteinanders, der mit einer Besichtigung der Schule 
ausklang.

Nach zweijähriger Pandemie 
bedingter Pause konnten sich 
die Senior*innen der Vorau-
er Pfarrgruppe wieder zu einer 
Jahreshauptversammlung tref-
fen. Nach dem Tätigkeitsbericht 
des Obmannes Franz Lechner, 
der Grußworte der Ehrengäste 
und dem Kassabericht, standen 
Neuwahlen auf dem Programm. 
Den Wahlvorsitz übernahm 
Präsident Gregor Hammerl. 
Der bestehende Vorstand mit 
Obmann Franz Lechner, OStv. 
Roswitha Pichler und Theresia 
Hainzl, Kassierin Gisela Zisser-

Folgende Schüler*innen der 
Musikschule Pöllau-Vorau-Jo-
glland konnten hervorragende 
Preise gewinnen: Die „Power 
Girls“, eine Kooperation mit 
der Musikschule Bad Walters-
dorf mit Helena Moser, Te-
norhorn aus der Klasse Anton 
Mauerhofer, erreichten in der 
Wertungsklasse Kammermusik 
für Blechblasinstrumente in der 
Altersklasse B den 2. Preis. Das 
Ensemble leiten Heinz Kristofe-
ritsch und Bernhard Moser. 

In der Gesangsklasse Al-
tersgruppe III erreichten Ma-
rie Hainzl und Lena-Maria 
Zingl einen 2. Preis, Anna-
Maria Kernbauer und Han-
nah Zingl je einen 3. Preis, 
alle von der Klasse Elisabeth 
Weber, Korrepetition Emese 
Csorba. Das Tuba Ensemble 

03337/2286 oder 0664/3554885

Josef Pötz 
GmbH & Co KG

Taxi-Reisebüro-Autobusse
8250 Vorau 284

josef_poetz@gmx.at

KRANKENTRANSPORTE
Direktverrechnung 

mit allen Kassen• Dialysefahrten

• Chemotherapiefahrten

• Strahlentherapiefahrten

Prima la Musica 

Die ausgezeichneten Musiker*innen der Musikschule Pöllau-Vorau-
Joglland mit den Vorauer Schülerinnen Helena Moser (3.v.l.v.), Anna-
Maria Kernbauer (4.v.l.v.) und Marie Hainzl (7.v.l.v.)

„Prima la Tuba“ mit Ma-
ximilian Feichtinger, Va-
lentin Marktfelder, Lukas 
Schweighofer und Marcel 
Spandl der Klasse Dietmar 
Hammerl erreichte in der 
Wertungsklasse Kammer-
musik für Blechblasinstru-
mente, Altersgruppe III den 
1. Preis mit Berechtigung 
zur Teilnahme am Bundes-
wettbewerb in Vorarlberg, 
wo die jungen Musiker den 
hervorragenden 2. Preis ge-
wonnen haben.

Die Schule wurde auch in 
diesem Jahr wieder mit dem 
Meistersingergütesiegel für 
vorbildliche Chorarbeit aus-
gezeichnet. 

Neuanmeldungen sind in 
der Musikschule ab sofort 
möglich.

Der neue Vorstand 
der Vorauer Seni-
oren mit den Eh-
rengästen

Neuwahl bei den Senioren
Pfeifer sowie Schriftführerin 
Theresia Zingl wurde einstim-
mig wieder gewählt. In seinem 
humorvollen Referat ging Gre-
gor Hammerl auf die Probleme 
bei der Pflege von alten Men-
schen ein. „Es gibt zwar zur-
zeit genügend freie Pflegeplät-
ze, aber zu wenig Personal. Ös-
terreich hat derzeit das höchste 
Pflegegeld auf der ganzen Welt. 
Der Staat fördert die Pensionen 
der Österreicher*innen jähr-
lich mit mehr als 12 Milliarden 
Euro“, so der ehemalige Bun-
desratsvorsitzende.

Anna Pfleger und das Haus der Frauen. 
Anna Pfleger ist gebürtige Vorauerin und hat 
hier ihre ersten 20 Lebensjahre verbracht. Vor 
30 Jahren übernahm sie die Leitung des Hauses 
der Frauen in St. Johann bei Herberstein. Sie 
baute dieses kontinuierlich zu einem Bildungs-
haus aus, das von den Kursteilnehmer*innen 
besonders positiv bewertet wird. Ihr ist es wich-
tig, immer am Puls der Zeit zu bleiben. Wenn 
auch das Haus einen starken Fokus auf die Frauenarbeit legt, z. B. Frau-
enspiritualität, sind Männer bei allen Seminaren und Veranstaltungen 
gern gesehen. Dieses Jahr wird das 40-Jahr-Jubiläum mit zahlreichen 
Veranstaltungen gefeiert. Anna Pfleger hat auch persönlich Grund 
zum Feiern. Ihre Leistungen wurden bei der steiermarkweiten Wahl 
der Kleinen Zeitung in der Kategorie „Soziales Gewissen“ mit dem er-
sten Preis gewürdigt. Ein Grund mehr für sie, trotz des Erreichens des 
Pensionsalters, das Haus der Frauen noch einige Zeit zu leiten.
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In der Diözese Graz-Se-
ckau wurden die Seligspre-
chungsprozesse für die zwei 
Ordensfrauen Barbara Sichar-
ter (1829–1905) und Maria 
Krückl (1918–1945) gestartet. 
Die Bauerntochter Barbara 
Sicharter aus Wenigzell hatte 
1865 die „Kongregation der 
Schwestern von der Unbe-
fleckten Empfängnis in Vo-
rau“ gegründet, Maria Krückl 
lebte als Novizin in der Or-
densgemeinschaft. Diözesan-
bischof Wilhelm Krautwaschl 
eröffnete die Verfahren am 4. 
Mai im Rahmen eines Gottes-
dienstes in der Kapelle der 
Vorauer Marienschwestern. 
Die österreichischen Bischöfe 
hatten der Einleitung der Ver-
fahren zugestimmt. In seiner 
Predigt würdigte der Bischof 
das Lebenszeugnis der beiden 
Frauen und zeigte sich zuver-
sichtlich, dass durch den Pro-
zess „das Licht dieser beiden 
Frauen der Oststeiermark 
noch mehr aufstrahlen wer-
de“. Die katholische Kirche 
stellt bei der Seligsprechung 
oder Beatifikation durch das 
Urteil des Papstes fest, dass 
eine verstorbene Person vor-
bildlich aus dem Glauben ge-
lebt hat und Christus in be-
sonderer Weise nachgefolgt 

Vorau 76  •  03337 22 45  
www.maierhofer-brot.at

Sommerzeit ist GrillzeitSommerzeit ist Grillzeit
Gesunder Genuss ohne Zusatzstoffe!Gesunder Genuss ohne Zusatzstoffe!

Wir bereiten Burgerbrötchen, BaguetteWir bereiten Burgerbrötchen, Baguette
oder das passende Jourgebäck für Ihre Grillparty!oder das passende Jourgebäck für Ihre Grillparty!
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Der legendäre ORF Fernseh-
sportjournalist Sigi Bergmann 
wurde am 3. Jänner 1938 in Vo-
rau geboren. Mit sieben Jahren 
verlor er im 2. Weltkrieg im April 
1945 bei einem Angriff in Scha-
chen seine Mutter. Nach deren 
tragischem Tod, den er unmit-
telbar miterlebte und dem Ende 
des Krieges wuchs er bei sei-
nem Onkel, dem Wiener Weih-
bischof Joseph Streidt im erzbi-
schöflichen Palais in Wien auf 
und war einige Jahre Solist im 
Domchor von St. Stephan. Berg-
mann war promovierter Histori-
ker und Germanist. 1964 disser-
tierte er an der Universität Wien. 
Er schloss auch ein klassisches 
Gesangsstudium ab. Neben Ge-
sang und Oper interessierte er 
sich für Sport. Er spielte Fußball 
und begann zu boxen. Seit 1978 
war er mit seiner Frau Ingeborg 
verheiratet und hatte zwei Töch-
ter. Seine journalistische Karriere 
begann er Anfang der 60-er Jahre 
beim Volksblatt. 1968 wechselte 
er zum ORF. 1969 bis 1974 prä-
sentierte er die Sendung „Sport-

In memoriam Sigi Bergmann
Der legen-
däre ORF 
Fernseh-
sportreporter 
Sigi Berg-
mann

mosaik“. 1975 übernahm er die 
Moderation der  ORF-Sendung 
„Sport am Montag“, die er bis 
1992 gestaltete, moderierte und 
prägte.  Bei 20 Olympischen 
Spielen war er im Einsatz. 40 
Jahre lang war Sigi Bergmann 
in der ORF-Sportredaktion tä-
tig. Er hat auch mehrere Bücher 
verfasst.  Wenn er Zeit hatte, be-
suchte er seinen Vater und seine 
Stiefmutter in Vorau und sang 
bei vielen Hochämtern in der 
Stiftskirche mit dem Augustinus 
Kirchenchor mit oder war Bari-
tonsolist. Er erhielt mehrere hohe 
Auszeichnungen und war Romy 
Preisträger. Seine bekannte Stim-
me verstummte am 8. März 2022 
in Moosburg in Kärnten nach 
schwerer Krankheit für immer. 
Seine letzte Ruhstätte fand er in 
Klagenfurt - St. Martin.

Seligsprechungsverfahren
ist. Daraus ergibt sich die offizi-
elle Empfehlung, diesen Men-
schen als Vorbild und als Für-
sprecher bei Gott anzunehmen. 
Mit der Seligsprechung wird er-
laubt, dass der oder die Seligge-
sprochene in einer bestimmten 
Region öffentlich verehrt werden 
darf. Der Seligsprechung geht 
ein umfangreiches kirchliches 
Untersuchungsverfahren („Se-
ligsprechungsprozess“) voraus. 
Während der Feier erhielten alle 
am Verfahren Beteiligten nach 
Ablegung des Amtseides vor 
dem Bischof ihre Ernennungsde-
krete. Gerhard Hörting, der Ge-
richtsvikar der Diözese Graz-Se-
ckau, wurde als bischöflicher De-
legat, der Priester Markus Schöck 
als Promotor Justitiae und Anton 
Witwer SJ als Diözesanpostu-
lator eingesetzt. Mitglieder der 
historischen Kommission sind 
der Vorauer Propst Bernhard  
Mayrhofer, Clara Maria Neubau-
er von den Marienschwestern, 
der Historiker Norbert Allmer 
und der Vorauer Stiftsarchivar 
Stefan Reiter. Weiters wurden 
auch drei Notare ernannt. 

Quelle: red, religion.ORF.at/KAP.  
Infos: https://religion.orf.at/stories/3213071/

Um Zeugnisse über die Ver-
ehrung oder Hilfe durch Mutter 
Barbara oder Sr. Maria Krückl 
wird gebeten.

Diözesanbischof 
Wilhelm Kraut-
waschl (m.)  
beim Eröffnungs-
gottesdienst in 
der Kapelle der 
Vorauer Marien-
schwestern
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8250 Vorau 12   •  03337 20300
www.optik-steinhoefer.at

IHR TEAM FÜR DIE PERFEKTE SICHT!

Wegen der Coronapandemie 
waren auch heuer die Kinder 
der drei 2. Klassen der VS bei 
ihrer Erstkommunion auf drei 
Gottesdienste aufgeteilt. Mit 
der Waschbärklasse mit 19 Kin-
dern und der Seepferdchenklas-
se mit 16 Kindern feierte Propst 
Bernhard Mayrhofer am Sams-
tag, 7. Mai die Erstkommuni-

3 Erstkommunionmessen in 
der Stiftskirche Vorau

onsmessen, sowie mit der Wal-
klasse mit 11 Kindern feierte er 
diese am Sonntag, 8. Mai. Eine 
Bläser*innengruppe der Markt-
musikkapelle Vorau und 3 Leh-
rerinnen der VS gestalteten die 
Messen musikalisch. Religions-
lehrerin Marianne Arbesleitner 
bereitete die Kinder vor und ge-
staltete die drei Gottesdienste.

Die Kinder der Walklasse mit ihren Lehrerinnen und Propst Bernhard 
Mayrhofer

Die Kinder der Seepferdchenklasse mit ihren Lehrerinnen und Propst 
Bernhard Mayrhofer

Die Kinder der Waschbärklasse mit ihren Lehrer*innen und Propst Bern-
hard Mayrhofer
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Moderne Technologie. 
Ein 3D-Drucker für Scho-
kolade im Küchenmanage-
mentbereich, sowie wei-
tere neue Technologien in 
der Küche, bis zu einem 
3D-Drucker im Bereich 
Kreatives Gestalten lassen 
die Schüler*innen der FS 
innovative Projekte umset-
zen. Es werden zukunfts-
weisende  Einsatzmöglich-
keiten aufgezeigt, die in 
einem modernen Schulbe-
trieb nicht fehlen dürfen. 

Lehrabschlussprüfungen. In der Fachschule Vorau werden 
insgesamt fünf Lehrberufe ausgebildet, bei diesen ersetzt der 
Besuch der Fachschulzeit die drei Jahre Berufsschulzeit. Im 
4. Ausbildungsjahr ist ein Praktikum von zehn Monaten not-
wendig um die Lehrabschlussprüfung zum Koch oder Kö-
chin, Restaurantfachmann oder Restaurantfachfrau, Hotel- und 
Gastgewerbeassistent*in, Bürokaufmann oder Bürokauffrau und 
Betriebsdienstleistungskaufmann oder Betriebsdienstleistungs-
kauffrau ablegen zu können. Somit bietet die Fachschule vom 9. 
Pflichtschuljahr, über fertig ausgebildete Lehrberufe bis zur Ma-
tura und weitere fertig abgeschlossene Ausbildungen im Sozial-
bereich ein breites Spektrum und eine Vielfalt an Chancen, um 
einen guten Einstieg ins Berufsleben zu haben. Die Jugendlichen 
stehen nach drei oder vier Jahren nicht orientierungslos vor der 
Jobsuche, sondern sie können eine Schatzkiste an Abschlüssen 
und ein gutes Gerüst für ihr Leben mitnehmen.

Umbau in der Fachschule
Die Fachschule Vorau erhält 

im Stift Vorau weitere Räumlich-
keiten und eine neue moderne 
Lehr- und Wirtschaftsküche im 
Erdgeschoss. Mit Schulbeginn 
können die neuen Räumlich-
keiten bezogen werden. 

Durch die große Unterstüt-
zung des Landes Steiermark, 
sowie die gute Kooperation mit 
dem Stift Vorau sind zukunfts-
weisende Umbauprojekte wie 
dieses möglich. Diese bieten den 

Nach dem Motto – Ein 
Herz für Mama - wurde in der  
Kreativwerkstatt der FS Vorau 
mit großer Begeisterung ge-
werkt. Karoline Kolb und die 
angehenden Kinderbetreuer-
innen boten ein Programm der 
Vielfalt. Die Kinder waren so-
wohl in der Küche als auch an 
unterschiedlichen Stationen im 
Haus aktiv dabei. Für die Ma-
mas wurden Kuchen gebacken, 

Ein Herz für Mama

Die Kinder mit ihren Geschenken für ihre Mamas und den angehenden 
Kinderbetreuerinnen

Herzen mit Blumensamen ge-
staltet sowie Seifen mit Blüten 
und auch Urkunden hergestellt. 
Beim Bilderbuchkino waren die 
Kleinen aufmerksam dabei und 
gerieten ins Staunen. Freude 
und Lachen waren im ganzen 
Haus zu spüren. Voller Stolz 
überraschten die Kinder ihre 
Mamas an diesem Ehrentag und 
wünschten ihnen alles Liebe 
zum Liebste-Mama-Tag.

Standorte:
Rohrbach/L. // Wr. Neustadt

Wien // Oberwart // Fürstenfeld
Gleisdorf // Mürztal // Klagenfurt

Tel. 03338 511 31
www.alu-hofstaetter.at

JETZT TRAUMTERRASSE PLANEN!
Jugendlichen im Joglland und 
darüber hinaus, vorwiegend 
in den Bezirken Weiz, Hart-
berg/Fürstenfeld, Gleisdorf und 
Neunkirchen zeitgerechte und 
gefragte Ausbildungen.  

Weiters wird ein „Jugendho-
tel“ geboten, welches gerade in 
einer Zeit wie dieser von den 
Schüler*innen gerne angenom-
men wird und ihnen Wohnen 
und Wohlfühlen an der Schule 
ermöglicht. 
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Native Speakers in der Fachschule Vorau. Drei Tage an de-
nen nur Englisch gesprochen wurde, machten den Schülerinnen 
Spaß und brachten gute Stimmung. Die Schülerinnen konnten 
ihre Englischkenntnisse verbessern und vor allem sprachlich 
gut anwenden. Mit dem bewährten Team von Adams, machte 
die englische Sprache eine große Freude. Von der Aussprache 
über Projekte in der Küche und im Freien wurden diese drei 
Tage zu einem besonderen Erlebnis. Die Organisatoren, Karoli-
ne Kolb und Tamara Benedikt können auf ein gelungenes Pro-
jekt zurückblicken. 

Jakob und das Labyrinth im Lochsteinland. Hans Schweig-
hofer vom Verein Sub Terra organisierte eine Lesung über den 
ersten Fantasyroman im oststeirischen Joglland. Der Autor des 
Buches, Thomas Schrems, erzählte spannende Passagen über 
den Großstadtbuben Jakob, der bei seiner Omama in Vorau zu 
Besuch ist. Dabei lernt er Patritz, den verzauberten Lochstein, 
sowie die unterirdischen Gänge der Region kennen und reist 
weit zurück in die Vergangenheit. Eine Vielzahl an Abenteuern 
müssen Jakob und die keppelnde Kathi bestehen. Weitere Infor-
mationen zum Buch und dem Lochsteinland sind unter www.
lochsteinland.at zu finden.

Österreichischer Vorlesetag. Auch heuer hat die MS Vorau an die-
ser österreichweiten  Veranstaltung teilgenommen. Damit erhielt das 
Lesen und insbesondere das Vorlesen eine größere Aufmerksamkeit. 
Pro Jahrgang lasen die Schüler*innen voll Engagement einander kurze 
Texte vor oder führten kleine Lesetheater auf.

Bald stehen die Sommerfe-
rien vor der Tür. Vor allem für 
Kinder und Jugendliche heißt 
das - ganz viel Freizeit. So viel, 
dass manchem*r vielleicht sogar 
einmal langweilig wird. Da bie-
tet die Bücherei Vorau schnelle 
Abhilfe. Sie hat eine große Aus-
wahl an Büchern für Groß und 
Klein. Kinder- und Jugendbü-
cher, Heimat-, Liebes- und Kri-
minalromane, Thriller und Ge-
schichtsbücher, usw. Es gibt für 

Ferienzeit – Lesezeit
jeden Geschmack etwas. Mit 
einem spannenden Buch macht 
es mehr Freude, die Sonne oder 
entspannte Abende zu genie-
ßen. Auch die alljährliche Ferien- 
aktion der Bücherei Vorau für 
Kinder fehlt diesen Sommer 
nicht. Am 12. August können 
Eltern und Kinder, begleitet von 
Mitarbeiter*innen, das Angebot 
persönlich kennenlernen. Zu-
sätzlich gibt es die Möglichkeit 
zum Malen und Basteln.
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Dank der großartigen finan-
ziellen Unterstützung durch 
die Gemeinde Vorau konnten 
an der Mittelschule Vorau 6 
neue Touchboards angeschafft 
werden. 

Die Gemeinde hat schon bis-
her immer gute und moderne 
Ausstattung zur Verfügung 
gestellt und sie hat mit der An-
schaffung dieser neuen Tafeln 
dafür gesorgt, dass die Mittel-
schule Vorau die zurzeit mo-
dernst möglichen Schultafeln 
hat. 

Diese Schultafeln brauchen 
keinen Beamer, sie reagieren 
wie ein Tablet auf Druck und 
können mit dem Finger oder 
einem beliebigen Stift bedient 
werden. Es können somit meh-
rere Schüler*innen gleichzeitig 
an den Tafeln arbeiten. Sie be-
sitzen einen eingebauten Com-
puter mit Android-Betriebssy-
stem, sodass sie ohne Laptop 
arbeiten können. 

Schreiben, Ins-Internet-Ge-
hen und das Ausführen von 
Programmen ist autonom mög-
lich. Die Steuerung durch einen 

Für die 2. Klassen der MS 
Vorau gab es einen „Cyber-
kids“ Workshop. Gemeinsam 
mit der Schulsozialarbeiterin 
Tanja Spindler und Polizistin 
Daniela Narnhofer wurde in 
der MS Vorau ein Workshop 
zum Thema Internet und So-
cial Media durchgeführt. 

Die Kinder wurden insbe-
sondere über die gesetzlichen 
Grundlagen als auch über 
wichtige Informationen und 
Hintergründe zu diversen 
Games, Apps und Sozialen 
Medien aufgeklärt. Besonders 
die Beispiele aus der Praxis der 
Polizistin waren für viele sehr Neue Touchboards an der 

Mittelschule Vorau

Digitale Schultafeln nun auch an der Mittelschule in Vorau

Laptop bzw. vom Touch-
board die Steuerung des 
Laptop-Programms sind na-
türlich auch möglich.

Des weiteren kann jedes 
Smartphone bzw. jedes Ta-
blet auf das Touchboard 
gespiegelt werden, d.h. 
der Bildschirm dieser Ge-
räte wird auf der digitalen 
Schultafel angezeigt. Mit 
angeschafft wurden auch 
für jedes Touchboard zwei 
herkömmliche Tafelseiten-
flächen. 

Damit kann man wie 
bisher auf den Seitenflä-
chen mit Whiteboardmar-
kern schreiben und kon-
struieren, was manch-
mal auch von Vorteil ist. 
Die Schüler*innen der  
1. und 2. Klassen wurden 
bereits vor Weihnachten 
vom Bundesministerium 
mit Laptops ausgestattet. 
Nachdem auch diese Ge-
räte bestens funktionieren, 
ist der Digitalen Schule in 
Vorau der Weg bestens  
bereitet.

Workshop „Cyberkids“ für 
die 2. Klassen der MS Vorau

Die Kinder arbeiteten in kleinen Gruppen

Daniela Narnhofer informierte die 
Schüler*innen über soziale Medien

interessant. Insgesamt waren 
das für die Schüler*innen sehr 
aufschluss- und lehrreiche 
Stunden.

Glückliche Gewinnerin.  
Alljährlich findet bei 
„bunt+papier“ Ende März eine 
Schultaschenausstellung statt. 
Das Verkaufsteam freut sich 
dabei immer wieder, die an-
gehenden Schüler*innen, die 
voller Vorfreude auf die Schu-
le sind, bestens zu beraten. Ein 
besonderes Highlight ist, wer 
ein komplettes Schultaschen-
set (Schultasche, Sportbeutel, 
Federpenal und Schüttelpenal) 
erwirbt, hat auch die Chance, 
so wie dieses Jahr Alexandra, 
ein komplettes Schultaschen-
set zu gewinnen.
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KÜCHEN - WOHNEN - SCHLAFEN - BÄDER - LICHT

Bahnhofstraße 21, A-8230 Hartberg, ✆ +43 664-923 0795
E-Mail: kolb@kolb-wohnstudio.at, www.kolb-wohnstudio.at

KÜCHEN - WOHNEN - SCHLAFEN - BÄDER - LICHT

Bahnhofstraße 21, A-8230 Hartberg, ✆ +43 664-923 0795
E-Mail: kolb@kolb-wohnstudio.at, www.kolb-wohnstudio.at

Schüler bauten Nistkästen. Im Schwerpunkt Berufsperspekti-
ven haben die Schüler der MS Vorau Nistkästen gebaut und diese 
bereits in der Nähe der Schule aufgehängt. Wie Prof. Mario Schuh 
verrät, soll noch eine WLAN-Kamera in einem der Nistkästen in-
stalliert werden, um die Vögel bei der Brut beobachten zu können.

Native Speakers an der MS Vorau. Vom 25. bis 29. April 2022 
fand in der MS Vorau im Rahmen des Englisch-Unterrichts wieder 
das „Native Speakers - Projekt“ für die 4. Klassen statt, das von 
Lucia Gößlbauer organisiert wurde. Drei Lehrer*innen aus den 
USA, Panama und Neuseeland unterrichteten die Schüler*innen 
auf vielfältige Weise ausschließlich in englischer Sprache, wobei 
der Schwerpunkt dabei in der mündlichen Kommunikation lag. 
Bei der abschließenden Präsentation am Freitag, zu der auch die 
Eltern herzlich eingeladen waren, zeigten alle mit viel Einsatz und 
Begeisterung, was sie in dieser Woche gelernt hatten. 

Kinder-Gaudi-Pass der Marktgemeinde Vorau. Die Ferien-
aktionen im Rahmen des Kinder-Gaudi-Passes werden auch 
dieses Jahr wieder stattfinden, ganz nach dem Motto: „Mit der 
Urkraft durch den Sommer.“ Der Ferienpass wird in diesem 
Sommer für Abenteuer, Erlebnistage und viel Gaudi sorgen. Es 
sind rund 25 Aktionen im Bereich Genuss, Kultur, Gesundheit 
und Natur geplant. Bgm. Patriz Rechberger bedankt sich bei 
den verschiedenen Vereinen, Betrieben, Bauernhöfen und ein-
zelnen Akteuren*innen für das abwechslungsreiche Sommer-
programm für die Kinder. Der Gaudipass wird zu Schulschluss 
an alle Kindergarten- und Schulkinder ausgeteilt. Zusätzlich ist 
der Pass im Tourismusbüro sowie im Gemeindeamt erhältlich. 
Bei jeder Teilnahme an einer Aktion gibt es ein Pickerl für den 
Pass. „Wer fleißig Pickerl sammelt, erhält als kleines Geschenk 
eine Eiskugel im Joglland Bauernladen.“ versprechen Nicole 
Silbermann und Patriz Pichlhöfer.

Steirischer Frühjahrsputz. Wie jedes Jahr - nur unterbrochen 
durch die Coronapandemie - nahmen die 1. Klassen der MS Vorau 
am steirischen Frühjahrsputz teil. Es ist für die Kinder eine wichtige 
Erfahrung zu sehen, wie viel Müll herumliegt und es soll ihnen hel-
fen, in Zukunft einen Beitrag zur richtigen Entsorgung zu leisten.
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Kultur � Birkfeld

Ein Abend voll Skurrilität mit zwei Stummfilmen von 
Gerd Giratti

Christus' eigenartiger Weg zum Ölberg
Das Wort "ZUG" in fünf Stationen

Samstag, 1. Oktober 2022
19:30 Uhr

Kleiner Saal der Peter-Roseggerhalle

Kino wie in der guten alten Zeit

Die Polytechnische Schu-
le Birkfeld vermittelt den an-
gehenden Lehrlingen in den 
technischen Fachbereichen 
nicht nur Grundfertigkeiten 
wie Feilen, Bohren und Sägen. 
Sie möchte auch topaktuelle 
Inhalte vermitteln. 
So konnte ein hochmoderner 
Festo Pneumatik Übungs-
tisch, den die Fa. Willings-
hofer GmbH aus Gasen finan-
zierte, in Betrieb genommen 
werden. Damit können die 
Schüler*innen nun den Ein-
satz von Lufttechnik in der 
Automatisierung von Grund 

Neue Ausstattung für PTS
auf erleben und praktisch um-
setzen. Sowohl die Geschäfts-
führung mit Gerhard und Ma-
thias Willingshofer, Andrea 
Feichtenhofer als auch Fach-
bereichslehrer Ferdinand Zis-
ser betonten anlässlich der fei-
erlichen Übergabe, dass diese 
Kooperation zwischen Lehr-
lingsausbildungsbetrieb und 
Polytechnischer Schule für bei-
de Seiten von großem Vorteil 
seien. Hauptprofiteure sind 
die Schüler*innen, die als an-
gehende Facharbeiter*innen 
den Wirtschaftsstandort Ost-
steiermark absichern sollen.

Der neue Pneu-
matik Übungs-
tisch ist eine 
Bereicherung 
für die PTS-
Birkfeld

„SPRICHwört  lich “

so lautet der Titel unseres Theaters.

Im September ist es endlich wieder so 
weit!!!

Wir sind schon voll in Vorbereitung! Mit 
einem Theaterworkshop haben wir uns so 

richtig Lust gemacht für die 
Theaterbühne.

Die Band „    “ wird unsere

Theateraufführung wieder musikalisch

umrahmen.

Termine vormerken!!!

16.9.2022  18 Uhr

17.9.2022  18 Uhr  

Roseggerhalle Birkfeld

Eintritt: freiwillige Spende

Im September führt Sobeges 
wieder ein Theater auf



25SportV02/22� Vorauer Nachrichten

Beim Kerschhofer-Trocken-
bau Wintercup 2021/22 nah-
men im Silberbewerb in der 
Tennishalle der Urkraftarena 
zehn Mannschaften aus der 
Region teil. 

Nach den Gruppen- und 
Kreuzspielen wurden die Fi-
nalspiele ausgetragen. Dort 
trafen die Mannschaften „TV 
Mönichwald“ und „No risk 
no fun“ aufeinander. Es siegte 
die Mannschaft „No risk no 
fun“ mit den Spielern Stefan 
Lechner-Riegler, Paul Grab-

Karl Krausler, Dietmar Reichenbäck, Martin Mauerbauer, Stefan Lechner-
Riegler u. Franz Pötz

Tennis – Wintercup

Patriz Pichlhöfer, Gerald Geier und Lukas Krausler, Marco Gruber

ner, Dietmar Reichenbäck und 
Martin Mauerbauer.

Nach einem spannenden 
Spiel im Goldbewerb siegten 
die „Rogers Gefährten“ (Patriz 
Pichlhöfer, Gerald Geier, Paul 
Fuchs, Philipp Kerschenbauer 
und Wolfgang Haupt) gegen 
die „Tweener“.

Der Vorauer Wintercup hat 
sich zu einem fixen Event in 
den Wintermonaten etabliert 
und wird natürlich im näch-
sten Herbst/Winter wieder 
stattfinden.Der Musiklehrer Josef Hei-

ling aus Vornholz, der für 
die Union Mönichwald an 
den Start ging, belegte bei 
der Steirischen Landesmei-
sterschaft im Alpinen Schi-

Das Fahrrad ruft. Die Bike-Saison 2022 ist bereits voll im 
Gang. Somit beginnt auch wieder die aktive Zeit des Moun-
tainbikeclubs Vorau. Neben den wöchentlichen Sonntagsaus-
fahrten ist die schon traditionelle Mariazellausfahrt geplant.  
Die Zweitagestour entlang des „Großen Jogl“ soll den 
Mountainbiker*innen wieder einmal die Schönheit der Heimat 
bewusst machen. Einige Mitglieder haben in diesem Jahr bereits 
durchaus erfolgreich einige Rennen absolviert und damit ihren 
hervorragenden Konditionsstand bewiesen.

Vizelandesmeister im
Riesentorlauf

lauf Ende März auf der 
Reiteralm im Riesentor-
lauf den hervorragenden 
2. Platz hinter Manu-
el Benedikt in der Klasse  
Masters 50+.

Josef Heiling auf 
dem Weg zum 
steirischen Vize-
landesmeister im 
Riesentorlauf in 
der Klasse Ma-
sters 50+

Tel. 03332 / 62614 • E-Mail: office@stein-moerz.at • www.stein-moerz.at

www.kerschhofer-trockenbau.com

Impulszentrum 3
8250 Vorau
Tel.: +43(0)3337 20 220
Mail: office@kerschhofer-trockenbau.com

Ihr Partner
für den 
Trockenbau

Ins. Kerschhofer 95x65 mm_Ins. Kerschhofer 95x65 mm  28.10.13  08:47  Seite 1

Impulszentrum 3

Trockenbau
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In der Stocksporthalle Vorn-
holz fanden die Heimspiele 
der Damen und Herren des 
ESV Union Vornholz statt. Die 
Spieler*innen Julia Feichtgra-
ber, Nicole Feichtgraber, Si-
mone Steiner, Elfriede Glatz 
und Christine Glatz bzw. 
Hannes Seidl, Alois Storer, 
Alois Kerschbaumer, Siegfried 

Hinten: Alois Storer, Hannes Seidl, Siegfried Glatz, vorne: Wolfgang Stei-
ner, Christian Steiner, Alois Kerschbaumer (v.l.n.r.) � © ESV Union Vornholz

Stocksport Staatsliga und 
Kreisliga in Vornholz

Glatz, Christian Steiner und 
Wolfgang Steiner sowie sämt-
liche Vereinsverantwortliche 
waren froh, dass es eine gute 
Zusammenarbeit mit allen 
Sponsor*innen gab. Zahlreiche 
Zuschauer*innen vor Ort un-
terstützten die Mannschaften 
in der Halle durch die laut-
starke Unterstützung. 

FLIESENLEGER 
(m/w/d) zum sofortigen Eintritt gesucht!

Du arbeitest eigenverantwortlich, 

präzise und sauber? 

Du hast Know-how, handwerkliches 

Geschick und bist noch dazu top motiviert? 

Dann komm zu uns ins Team!

Entlohnung brutto € 2.270,00/Monat, 

Überzahlung möglich.
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Schachen 20, 8250 Vorau
Tel. & Fax: 03337 / 2520
Handy: 0664 / 52 40 105
Mail: holzerhannes@aon.at

BM Ing. Jakob Perl
Hoch- u. Tiefbautenplanungen, Statik,

ÖBA, Gutachten, Energieausweise

Kammerholzweg 450

A - 8250 Vorau

Mail: jakob.perl@gmx.at

Tel.: +43 (0) 676 5325913

UID-Nr.: ATU73884148

BilanzBuchhaltungsBüro
Daniela Terler

0664 / 58 58 238
daniela@terler.eu

www.terler-group.at

UnternehmensBeratung
Mag. (FH) Johann Terler

0664 / 16 22 166
johann@terler.eu
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www.kagerbau.at
KAGER MASSIVBAU GmbH | Gewerbepark 6, 8232 Grafendorf
STEIERMARK   T +43 3338 / 4210-0

www.kagerbau.at
KAGER MASSIVBAU GmbH | Gewerbepark 6, 8232 Grafendorf
STEIERMARK   T +43 3338 / 4210-0

Aktuell spielen rund 110 Kin-
der und Jugendliche in den ver-
schiedenen Altersklassen beim 
FAZ Joglland. In dieser Gemein-
schaft werden Spieler*innen 
der Gemeinden Vorau, Wenig-
zell, Ratten, St. Jakob im Wal-
de, Festenburg und in der näch-
sten Saison auch der Gemein-
de Waldbach ausgebildet und 
ihre Begabungen entsprechend 
gefördert. Seit einigen Jahren 
ist das FAZ Joglland für seine 
erfolgreichen fußballerischen 

FAZ KAGER Bau Joglland/Vorau Trainingszentrum

FAZ KAGER Bau Joglland/Vorau, engagiert im Nachwuchsbereich, freute sich sehr, dass es möglich war die aufgeschobene Weihnachtsfeier, aufgeteilt in mehreren 
Gruppen, nachzuholen. Es ist auch für die Gemeinschaft sehr wichtig in entspannter Atmosphäre zusammen zu sein, was die Kinder und Jugendlichen sehr freute

Leistungen bekannt. Die Vo-
rauer Großfeldmannschaften 
konnten wieder gute Platzie-
rungen erreichen. Ebenso wa-
ren teilweise die Ergebnisse der 
Kleinsten im Turnierbereich se-
henswert. Durch kontinuierlich 
gute Nachwuchsarbeit in den 
letzten Saisonen konnten schon 
Jugendspieler*innen in den Er-
wachsenenfußball, sprich in den 
Kampfmannschaften, erfolgreich 
eingeführt werden und sie haben 
dort ihr Können unter Beweis 

gestellt. Somit konnten gesetzte 
Ziele, wie die Talentförderung 
und ein bleibendes Interesse am 
Fußball, erreicht werden. Mäd-
chen und Buben auch außerhalb 
einer aktiven Fußballerkarriere 
für Bewegung und Sport zu be-
geistern, ist ein weiteres Bestre-
ben der Ausbildungsstätte. Ein 
bedeutender Punkt ist das Team-
building. Deshalb ist das beliebte 
Sommercamp des FAZ Joglland 
in diesem Jahr wieder geplant. 
Am ersten Tag steht Training 

mit Freibadbesuch am Plan. Das 
Übernachtungszelten ist natür-
lich ein Highlight für die Kinder 
und wieder in Planung. Grillen, 
eine Mini-Weltmeisterschaft und 
als Abschluss ein Match gegen 
die Trainer, sind weitere beliebte 
Programmpunkte. Interessierte, 
sportbegeisterte Mädchen und 
Buben, die gerne Fußball spielen, 
können sich an diesem Camp 
wieder beteiligen. Infos und An-
meldung: Christoph Pretterhofer 
0680/1303565.
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HTL Absolvent/in (m/w/d)
mit oder ohne Praxis

Ihre Aufgaben: 
Detailkonstruktion und Zeichnungserstellung in den Bereichen
Maschinenbau, Anlagenbau, Rohrleitungsbau, Stahlbau, HKLS.

Unsere Anforderungen:
n  Abgeschlossene technische Ausbildung im Bereich 
     Anlagen-  und Maschinenbau (HTL, FH)
n  Gute EDV-Kenntnisse: MS Office, 3D-CAD Software

Ihre Perspektiven:
n  Mitarbeit in einem renommierten Unternehmen
n  Mitwirkung an herausfordernden Projekten
n  Förderung bei der beruflichen Weiterbildung
n  Gute Entwicklungsperspektiven und individuelle Karriereförderung
n  Flexible Arbeitszeiten innerhalb des Gleitzeitrahmens
n  Gelebte Kollegialität und Mitarbeiterevents
n  Ein junges und motiviertes Team

Wir bieten Ihnen ein marktadäquates Gehalt in der Höhe von mindestens € 2.200,– brutto 
sowie die Bereitschaft zur Überzahlung, abhängig von Qualifikation und Berufserfahrung.

Startklar? Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an 
Spitzer GesmbH, z.H. Prok. Wolfgang Reiterer, Impulszentrum 1, 8250 Vorau,

oder per Mail an wreiterer@spitzer.at

Ein starkes Team sucht Sie!

Die heurigen Steirischen Ju-
gendmeisterschaften der Bogen-
schützen fanden in Vorau statt. 
Zudem wurde auch ein Öster-
reichisches Jugend-Sterntur-
nier organisiert.

Jugendkoordinator Hannes 
Seidl motivierte acht Jugendli-
che des BSC Vorau, daran teil-
zunehmen. Die Meisterschaf-
ten wurden mittels zwei Pfeil-
runden mit je 28 Tieren durchge-
führt. Als Hauptschiedsrichter 
fungierte Manfred Piesinger. 
Ebenso tatkräftig half die WM 
und EM – Silberne Heidelinde 
Jeitler bei der Organisation mit. 
Nach Beendigung der Meis-
terschaften gab es einen Grup-
pen-Staffellauf. Die Leistungen 
des BSC-Vorau-Teams darf man 

Die 3 erfolg-
reichen Vorauer 
Bogenschützen 
Simon Tobisch, Lu-
kas Klaminger und 
Peter Pittermann 
(v.l.n.r.)�
� Foto: MarkusTobisch

Jugendmeisterschaften
als perfekt bezeichnen. Michael 
Zisser verfehlte trotz guter Lei-
stung nur knapp einen Stockerl-
platz. Bronze ging an Anna Zis-
ser und Lukas Almer (Sterntur-
nier). Silber ging an Oliver Kolb 
und Lisa Pittermann darf sich 
ab sofort „Steirische Jugend- 
meisterin“ nennen. Der Höhe-
punkt bei der Siegerehrung war 
die Klasse Schüler 1 männlich, 
denn da gab es ein „Stockerl voll 
mit Vorauer – Schützen.“ Lukas 
Klaminger wurde schon vor Be-
ginn dieser Meisterschaften als 
Favorit gehandelt, und bestätigte 
seine Rolle souverän. Auf dem 
Siegespodest gab es durch Simon 
Tobisch einen Steirischen Vize-
meister und Peter Pittermann er-
hielt die Bronzemedaille. 
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Wärmepumpe 
und Sonnenstrom 
Intelligent vernetzt Intelligent vernetzt 
und optimal genutzt!und optimal genutzt!

ELEKTROTECHNIK •  SMART-HOME • HAUSTECHNIK

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:

Lehrling 
Bürokauffrau/-mann

Lehrling 
Technische/r ZeichnerIn

Die kollektivvertragliche Lehrlingsentschädigung 
für diese Ausbildungsplätze 

beträgt € 666,31/brutto pro Monat (1. LJ).

Bewerbungen an: 
office@apem.at, z.H. Christian Pötz, MSc

Ermöglicht durch:

Aus Liebe zur Region.

Geltende Covid-19 Maßnahmen bitte beachten und einhalten. 
Programmänderungen vorbehalten.

Komödie | FSK: 6 Jahre. Frankreich, 98 Min.
MeinBezirk.at/Sommerkino

Eintritt  frei!

Auf nach VORAU zum
MeinBezirk.at-Sommerkino
Louis und seine außerirdischen Kohlköpfe
Samstag, 09. Juli 2022
Vorau, Stift
Filmbeginn: 20.00 Uhr
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Was DICH erwartet
• Du begleitest die Warenübernahme und Einlagerung
• Du bearbeitest Aufträge und kommissionierst diese
• Du erledigst kaufmännische sowie administrative Tätigkeiten
• Du präsentierst Waren der Lifestyle- und Zubehörprodukte
• Du hast die Möglichkeit zur Lehre mit Matura

Was WIR erwarten
• Du bist engagiert und ergreifst gerne Eigeninitiative
• Du hast technisches Verständnis und Interesse an Autos
• Du hast Verantwortungsbewusstsein
• Du hast großes Interesse an handwerklichen Tätigkeiten
• Du besitzt grundlegende PC-Anwendungskenntnisse

Die kollektivvertragliche Lehrlingsentschädigung beträgt für 
das 1. Lehrjahr EUR 666,31 brutto pro Monat

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!

Bewerbung an: i.kremnitzer@autohaus-kremnitzer.at

Wir bieten folgende Lehrstelle als
EINZELHANDELSKAUFMANN/FRAU

LEHRLING
TECHNISCHE/R
ZEICHNER/IN

(m/w/d)

JETZT BEWERBEN

Im Lehrberuf Technischer Zeichner/Technische Zeichnerin lernst du: 

•  Berechnungen durchführen, Skizzen anfertigen, Modellaufnahmen durchführen
•  technische Zeichnungen erstellen und modifizieren (abändern)
•  modernste CAD-Technik (computerunterstützte Zeichenprogramme) anwenden
•  Pläne bemaßen und kennzeichnen, vervielfältigen und archivieren

Unser Angebot an euch ist ebenso vielfältig wie das Berufsbild:
Lehre mit Matura, Mitwirkung an herausfordernden Projekten, junges und 
motiviertes Team, Förderung bei der beruflichen Weiterbildung, Kollegialität 
und Mitarbeiterevents, flexible Arbeitszeiten etc.

Lehrlingsentschädigung im 1. Lehrjahr............................... brutto € 760,–

Bewerbungen bitte an: Spitzer GesmbH, z.H. Prok. Wolfgang Reiterer
Impulszentrum 1, 8250 Vorau oder per Mail an wreiterer@spitzer.at

Der USC Vornholz, der im 
Jahr 1982 gegründet wurde, 
veranstaltet am 25. und 26. 
Juni anlässlich seines 40-jäh-
rigen Bestandes ein Jubiläums-
fest am Sportplatz in Vornholz.

Die ersten vier Jahre seines 
Bestandes spielte die Mann-
schaft des Vereines im Joglland 
Cup, bei dem sie den 1. Platz 
erringen konnte. Im Jahr 1986 

USC Vornholz feiert 40 Jahre
Die Mannschaft des USC Vornholz freut sich schon sehr, am 25. und 26. Juni ihr 40-jähriges Bestehen am Sport-
platz gebührend zu feiern

stieg der USC Vornholz in die 
1. Klasse des Steirischen Fuß-
ballverbandes ein und nahm 
dort den Spielbetrieb auf, wel-
cher bis heute tadellos weiter-
geführt wurde. 

Auch konnten Platzierungen 
in den vorderen Rängen vom 
Team des USC Vornholz gefei-
ert werden.

Gründungsmitglied Franz 

Gaugl ist bis heute im Vorstand 
tätig. Am 25. Juni mit Beginn 
um 10 Uhr findet am Sport-
platz Vornholz ein „Plantsch 
Boall“ Turnier, die steirische 
Antwort auf Baseball, statt. 
Am 26. Juni beginnt die Feld-
messe am Sportplatz um 10 
Uhr. Anschließend findet ein 
Frühschoppen mit „Bergauf“ 
und großer Verlosung statt.

Das Ninja-Oachkatzl. Der 
aus Puchegg stammende 
Andreas Pfleger hat es mit 
der zweitbesten Zeit in den 
Vorkämpfen geschafft, in 
das Finale der Ninja Warrior  
Austria Show von PULS 4  
zu kommen. Das „Ninja 
Oachkatzl“, wie ihn viele 
nennen, zählt somit zur 
Ninja-Warrior-Elite Öster- 
reichs. Im Finale fehlte 
dann dem 36-jährigen Ma-
schineneinrichter die Kraft 
und er schied an der Him-
melsleiter aus. Trotzdem –  
ein neunter Platz im Finale 
kann sich sehen lassen. Das 
Kraftpaket aus dem Jogl-
land hat seine Heimat damit 
mehr als würdig vertreten. 

Copyright Puls 4/Mathias_Kniepeiss
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Auf Fleisch- 
und Wurst-
produkte

In unserem Verkaufsgeschäft

Freitag, 24. Juni 2022 und
Samstag, 25. Juni 2022

Romirer Grillhendl
Wir bitten um Vorbestellung:
0664/9140023

8250 VORAU l HAUPTSTRASSE 36
Tel. 03337-2203 l office@gruber-wurst.at

-20%-20%

Am 15. und 16. Oktober fin-
det das 40. Vorauer Sänger- 
und Musikantentreffen statt. 
Mit dabei sind bei diesem Jubi-
läumstreffen: die Stoaberg Sän-
gerinnen aus Bayern, die Wen-
gerbach Musi aus Salzburg, 
das Quartett Vox ad libitum 
aus Kärnten, die Wetterloch 
Blos aus Öblarn und der Grad-
ner Gsang aus der Weststeier-
mark. Durch das Programm 
führt Franz Putz, der das Vo-
rauer Sänger- und Musikan-

Sänger- & Musikantentreffen
tentreffen vor 40 Jahren ins 
Leben rief. Der Volksmusik- 
abend findet am 15. Oktober 
ab 19 Uhr im Mehrzwecksaal 
der MS Vorau statt. Die Sän-
ger- und Musikantenmesse am 
16. Oktober in der Stiftskirche 
beginnt um 9 Uhr.

Der Kartenvorverkauf star-
tet mit Septemberbeginn im 
Schuhhaus Grabner, bei Mo-
den Blumauer, bei der Raiffei-
senbank und bei der Sparkasse 
Vorau.

Aus Salzburg kommt die Wengerbach Musi, die zu den besten Volksmu-
sikgruppen im ganzen Alpenland zählt � © Dominik Schachten

REITHOFER, Vornholz-Vorau 

Reservierung erbeten 03336/2570

geöffnet Donnerstag bis Sonntag

Sonntag, 24. Juli 11-14 UhrSonntag, 24. Juli 11-14 Uhr
Großes JubiläumsbuffetGroßes Jubiläumsbuffet

30 Jahre Blumenstraß´n 30 Jahre Blumenstraß´n 
SchnitzelwirtSchnitzelwirt

Das Erlebnisprogramm der Gesunden Re-
gion Vorau informiert Sie über aktuelle 
Veranstaltungen, kulinarische Angebote 
sowie Führungen und Besichtigungen in 
unserer Region. Das aktuelle Programm 
finden Sie monatlich auf der Homepage 
www.vorau.at/Tourismus/Erlebnispro-
gramm. Für weitere Informationen oder 
Fragen können Sie gerne die Tourismus-
info kontaktieren. Tel. 03337/2508.

Erlebnisprogramm 
Das Erlebnisprogramm der Gesunden Re-
gion Vorau informiert Sie über aktuelle Ver-
anstaltungen, kulinarische Angebote sowie 
Führungen und Besichtigungen in unserer 
Region. Das aktuelle Programm finden Sie 
monatlich auf der Homepage www.vorau.at/
Tourismus/Erlebnisprogramm. Für wei-
tere Informationen oder Fragen können 
Sie gerne die Tourismusinfo kontaktieren.Erlebnisprogramm

ABBA GOLD, THE SHOW ABBA GOLD, THE SHOW 
23.07.202223.07.2022

Mehrzwecksaal der MS Vorau
Einlass: ab 18:30 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr

Karten: VVK € 22,-, AK € 25,-
Veranstalter:  ÖVP-Vorau, 8250 Vorau, Viktor Gebhart Straße 195 

VVK Stellen: Trafik Kerschbaumer Vorau, Steiermärkische Sparkasse Vorau, 
Raiffeisenbank Vorau und bei allen Mitarbeiter*innen der ÖVP Vorau
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Juni
geöffnet bis 10.7. ab 12 Uhr, Mostgut 
Kuchlbauer, Mo-Di Ruhetag
23. Juni, 14 Uhr, Griesplatz: Geführte 
Wanderung Faustmann Kreuz  
25. und 26. Juni, 10 Uhr, Sportplatz 
Vornholz: 2 Tagesfest USC Vornholz 
26. Juni, 8 Uhr, Gasthaus Brenner-
wirt, Riegersbach: Frühstücksbuffet
26. Juni, 10.30 Uhr, Stiftskirche: Ehe-
sonntag

Juli
01. Juli, ab 17 Uhr, Gasthof Vorauer-
hof: Pinchos – Spießig Essen
02. Juli, 19.30 Uhr,  Stift Vorau: Kon-
zert des Musik- und Gesangvereines
03. Juli, 18.30 Uhr, Stiftskirche: Kon-
zert Orgel & Gesang -  Verein ProCul-
tura Lafnitz
03. Juli, 10 Uhr Stift Vorau: Messe mit 
PrennHeisS
03. Juli, 9 Uhr, Stiftsgärten: Früh-
schoppen Senioren, ÖVP Ortsgrup-
pe Vorau
09. Juli, 20 Uhr, Stift Vorau Hofanger: 
WOCHE – Sommerkino 
10. Juli, 9 Uhr, Freilichtmuseum: Mu-
seumsfest
15. Juli bis 07. August, ab 12 Uhr 
Mostgut Pittermann-Glatz, vlg. Seppl 
auf der Eben, Mostschank, Mo-Di 
Ruhetag
16. Juli, Hotel – Restaurant Kutscher-
wirt: Frühstück auf der Sonnenterrasse 
17. Juli, 9.30 Uhr, Pforte Stift Vorau: 
Sub Terra & Stiftsführung 

17. Juli, 10.30 Uhr, Urkraft Arena: 
Frühschoppen TuS Vorau 
21. Juli, 14 Uhr, Griesplatz:  Geführte 
Wanderung Dreimühlenweg  
22. Juli, ab 17 Uhr, Hotel – Restau-
rant Kutscherwirt: After Work Drink 
auf der Sonnenterrasse
23. Juli, 19:30 Uhr MS Vorau: Abba 
Gold Show
24. Juli, 11 bis 14 Uhr, GH 
Blumenstraß‘n Schnitzelwirt Reit-
hofer: 30 Jahre – Jubiläumsbuffet
30. Juli, ab 16 Uhr Rüsthaus: Däm-
merschoppen der FF
31. Juli, 8 Uhr, Gasthaus Brennerwirt, 
Riegersbach: Frühstücksbuffet
31. Juli, 9 Uhr, Rüsthaus Vorau: Früh-
schoppen mit Fahrzeugsegnung

August
05. August, ab 17 Uhr, Gasthof Vo-
rauerhof: Pinchos – Spießig Essen
06. August, 9 Uhr, Kirtag Markt Vorau
06. August, 14 Uhr, Brühl: 10. Enten-
rennen der SPÖ Vorau
07. August, 10 Uhr, Stocksporthalle 
Puchegg: Grillfest Bauernbund Pu-
chegg und Schachen
12. und 13. August, Fr ab 13 Uhr und 
Sa ab 9 Uhr, Festgelände Kring: 24. 
Motorradtreffen Zwoa Radl -  Verein 
Graue Panther 
12. – 22. August, ab 12 Uhr, Mostgut 
Holzer, vlg. Meilbauer, Di Ruhetag
14. August, ab 17.30 Uhr, Hotel – Re-
staurant Kutscherwirt: Italienischer 
Abend 

Familie Glatz - Kager 
Puchegg 93 | Vorau

T. 03337/ 2320-0
  www.kagerwirt.at

Wir machen Ihre Feier zu einem unvergesslichen Fest!

Köstliches Gotthardt Eis für Ihren Sommergenuss! 

Unsere Specials

Donnerstag und Freitag ab 11 Uhr geöffnet
Samstag und Sonntag ab 10 Uhr geöffnet

Mo bis Mi Ruhetag (im Winter)

VorauVorauSchachen 302Schachen 302
Ideal für jegliche Feier ob

 Familien- & Geburtstagsfeier 
Taufe, Firmung, Hochzeit

oder Firmenfeier
in urgemütlicher Hüttenatmosphäre.

Fr., 1. Juli & Fr., 5. August Fr., 1. Juli & Fr., 5. August 
jeweils ab 17 Uhrjeweils ab 17 Uhr

PINCHOSPINCHOS  
Spießig Essen:Spießig Essen:

Fam. Schützenhöfer 
8250 Vorau - Griesplatz 25 - Tel. 03337/2329 

info@vorauerhof.at - www.vorauerhof.at

Reservierung erbetenReservierung erbeten
unter 03337/2329unter 03337/2329

15. August, 9 Uhr, Stiftskirche:  Fest-
gottesdienst zum Patrozinium u. 
Kräutersegnung, 
18. August, 14 Uhr, Treffpunkt Kager-
wirt: Geführte Wanderung Rundweg 
Puchegg
21. August, 09.30 Uhr, Pforte Stift Vo-
rau: Sub Terra & Stiftsführung der be-
sonderen Art 
26. August bis 18. September, ab 12 
Uhr Buschenschank Kellerstöckl, Fa-
milie Buchegger, Mo-Di Ruhetag
27. August, ab 17.30 Uhr, Hotel – Re-
staurant Kutscherwirt: Italienischer 
Abend 
28. August, 8 Uhr, Gasthaus Brenner-
wirt, Riegersbach: Frühstücksbuffet
28. August, 9 Uhr Stiftskirche: Fest-
gottesdienst, anschl. Pfarrfest

Museumsfest. Seit Anfang 
April hat das Freilichtmuse-
um wieder täglich seine Ob-
jekte geöffnet. Nach der coro-
nabedingten Pause findet am 
10. Juli das von vielen schon 
sehnsüchtig erwartete Mu-
seumsfest statt. Es wird in 
der gewohnten Weise statt-
finden. Die Besucher*innen 
können den wohlschme-
ckenden Sterz aus der Rauch-
küche Marotti als Nachspeise 
verkosten, nachdem sie sich 
zuerst mit Speis und Trank 
haben verwöhnen lassen. 
Es werden auch zahlreiche 
Aussteller*innen erwartet, die 
regionale Produkte anbieten.
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Lasst uns gemeinsam mit Raiffeisen Nachhaltigkeitsfonds

in dieselbe gute Sache investieren: zum Beispiel

ausschließlich in nachhaltiger agierende Unternehmen.

Denn nicht das ICH allein, sondern das WIR gibt der guten

Sache Rückenwind. WIR macht’s möglich!

Werbung der Raiffeisenbank Oststeiermark Nord eGen: Das Risiko-Ertrags-Profil von Fonds ist nicht mit einem klassischen Sparbuch vergleichbar. Veranlagungen in Fonds sind mit
höheren Risiken verbunden, bis hin zu Kapitalverlusten. Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrer Raiffeisenbank. Erstellt von: Raiffeisenbank Oststeiermark Nord, Raiffeisenplatz 200,
8225 Pöllau. Stand: Mai 2022.

 

 SOMMERAKTION BEI  
MARKISEN UND CARPORTS

VERKAUF UND MONTAGE 
AUS EINER HAND

 
  

Ein Lamellendach als glaslose Variante wertet das Wohnumfeld erheblich auf.
Und Ihre hochwertigen Terrassenmöbel sind ganzjährig geschützt. Unsere Carports bieten Ihrem Auto  

einen lebenslangen Witterungs- und Regenschutz.

HOLEN SIE SICH IHR KOSTENLOSES ANGEBOT

TERRASSENDÄCHER  /  MARKISEN  /  CARPORTS
SCHACHEN 152 / 8250 VORAU / TEL: 0664/4305453 / WWW.FELDHOFERALU.AT


